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H Bezugspreis In Bromberg mit Heſtellgeld monatlich 3 81. ; 


„In den Ausgabeſtellen monatl. 2,75 
2 monatl. 3,11 8. Unter Gtreifband 


Nr. 240. 


Die „gemiſchten“ Beiräte. 


In ſeiner Nummer 239 vom 15. Oktober zieht wieder 
| einmal der „Kurjer Poznanski“ gegen die ſogenannten Bei⸗ 
. räte vom Leder, die bei den weſtpolniſchen Wofewodſchaften 
| zur Prüfung zweifelhafter Liquidationsanträge gebildet 

erden ſollen. Der „Kurjer“ hält dieſe Beiräte für über⸗ 

flüffia, für zwecklos, für ungeſetzlich (letzteres, weil fie in dem 

Geſetz über die Organiſation der Verwaltungsbehörden 
zweiter Inſtanz vom 2. Auguſt 1919 (Dz. Praw. Nr. 65 

Poſ. 395) nicht vorgeſehen ſeien), und endlich für ſchädlich 

aus folgenden Gründen: 1. weil ſie den einheitlichen pol⸗ 

4 niſchen Charakter von Poſen und Pommerellen in Zweifel 
1 zögen, 2. weil ſie das Vertrauen zu den polniſchen Verwal⸗ 
h tungsbehörden untergrüben, indem fie über die Wojewoden 
1 irgend einen fremden Faktor zur Kontrolle und zur Ent⸗ 
ſcheidung einſetzen, der im Geſetz nicht vorgeſehen ſei, 3. weil 
K ſie die deutſche Minderheit mit einem gewiſſen neuen Pri⸗ 
| vilegium außftatten, das der polniſchen Mehrheit nicht 


gen des Verſailler Vertrages, 3. B. auf dem Gebiete der 
Liquidation, zu ſabotieren. und 5. endlich, weil fie ein unge⸗ 
wöhnliches, für Polen gefährliches Präzedens ſchaffen, und 
zwar ſowohl auf internationalem Gebiet, wie auch hinſichtlich 
der inneren Verhältniſſe, ſoweit ſie die anderen Minderheiten 


f beeinfluſſen. 

1 Der „Kurier Poznanskti“ polemifiert dann gegen die 
Warſchauer Linkspreſſe, die ihm und ſeinen Hintermännern 
ö bekanntlich „unzurechnungsfähigen Nationalismus“ vorges 


5 worfen hatte, und erklärt, daß die ganze Poſenſche und Pom⸗ 
h merelliſche Volksgemeinſchaft hinter ihm ſtehe. Sodann ſucht 
g das Blatt die Ungeſetzlichkeit der neugeplanten Inſtitution 
f der Beiräte im einzelnen aus dem ſchon erwähnten Geſetz 
} vom 2. 8. 19 nachzuweiſen. Dieſe Beiräte wären nur mög⸗ 

lich, wenn ſie lediglich eine beratende, nicht aber eine ent⸗ 
g ſcheidende Stimme hätten. Zum Schluß drückt das Blatt die 
Hoffnung aus, der Sejm werde wegen der Beſtimmung, daß 
die Beſchlüſſe der Beiräte aufſchiebende Kraft haben ſollen, 
die Beiräte in die Luft ſprengen. 


Soweit der „Kurjer Poznanski“. Die Argumente, die 
das Blatt gegen die Geſetzlichkeit der ſogenannten Beiräte 
porbringt, find Zwirnsfäden, über die eine zielbewußte Re⸗ 
9 gierung nicht ſtolpern wird. Wenn wirklich zur Einführung 
der Beiräte ein neues Geſetz erforderlich wäre, was wir 
porerſt dahingeſtellt laſſen wollen, fo müßte es eben mit 
Rückſicht auf die Wichtigkeit der Sache gemacht werden. Die 
anderen Einwände, die das Blatt gegen die Beiräte vor⸗ 
bringt, find nicht ſtichhaltiger. 
für überflüſſig, weil kein aus irgend welchen Verträgen ent⸗ 
ſpringender Zwang dazu vorliegt. Ja, iſt denn zu einer 
vernünftigen Handlung immer ein Zwang von außen er⸗ 
forderlich? Kann eine vernünftige Tat nicht um ihrer ſelbſt 
willen aus der eigenen Initiative der Regierung entſprin⸗ 
gen? Es wäre ſchlimm um ein Land beſtellt, wenn es Ge⸗ 
rechtigkeit nur übte auf Grund äußeren Zwanges. 


Frage muß bei der Behandlung des Gegenſtandes in den 
Vordergrund geſtellt worden. Nun, der Zweck der Beiräte 
iſt, Mißgriffen der Liquidationsämter vorzubeugen und zu 
verhindern, daß das Beſitztum von Perſonen zur Liquidation 
herangezogen wird, deren Staatsangehörigkeit noch nicht 
feſtſteht. In zweifelhaften Fällen ſoll das Liquidationsver⸗ 
fahren unterbrochen werden, bis die Staatsangehörigkeits⸗ 
frage geklärt iſt. Das iſt nicht nur für die Perſon von 
Wichtigkeit, gegen die ſich ein Verfahren richtet, ſondern in 
noch höherem Maße für den Staat. Es iſt ganz unſinnig, 
wenn der „Kurfer Poznanski“ behauptet, die Beiräte wür⸗ 
den das Vertrauen zu den Behörden untergraben; im 
Gegenteil werden ſie es ſtärken, weil dann Mißgriffe der 
Behörden verhindert werden. N 


Geradezu lächerlich ſind die weiteren Gründe, die das 
N Blatt für die Schädlichkeit der Beiräte anführt; die letzteren 
1 ſollen ſchädlich ſein, weil dadurch der einheitliche polniſche 
6 Charakter von Poſen und Pommerellen in Zweifel gezogen 
75 wird. Nicht die Exiſtenz der Beiräte wird es ſein, die den 
0 „einheitlichen polniſchen Charakter von Poſen und Pom⸗ 
* merellen“ in Zweifel zieht, ſondern die klaren ſtatiſtiſch feſt⸗ 
5 geſtellten Tatſachen. Wie es um die polniſche Einheitlichkeit 
1 
N 


r ˙ ¹— . e 


in Poſen und Pommerellen beſtellt iſt, hat der „Kurj. Pozn.“ 

ſelbſt in feiner Nr. 227 vom 1. Oktober 1924 mitgeteilt. Nach 

dieſer ſeiner eigenen Angabe befanden ſich unter den Be⸗ 
wohnern Poſens und Pommerellens im Jahre 1921 175 
bzw. 19,6 Prozent Deutſche. Daß bet einem ſolchen Zahlen⸗ 
verhältnis der Nationalitäten von einem einheitlichen pol⸗ 
niſchen Charakter dieſer Landesteile nicht die Rede ſein 
kann, liegt auf der Hand. 


Nicht minder lächerlich iſt die Angabe, den Deutſchen 
würde durch die Schaffung der Beiräte ein neues Privile⸗ 
gium gegeben. Es iſt alſo ein Privilegium für einen Deut⸗ 
nn wenn er neben einem Polen in einer Kommiſſion ſitzt. 
ind dabei ſchwatzen dieſe Leute ſtändig von der „Gleich⸗ 
1 berechtigung“ aller Bürger, die ihnen ja nach der Ver⸗ 
4 faſſung allerdings zuſtehen ſoll. 


u Wenn der „Kıtrier Poznanski“ ſodann ſagt, die Beiräte 
würden den Deutſchen behilflich ſein, den Verſailler Ver⸗ 
trag zu ſabotieren, ſo möchten wir uns die Frage erlauhen, 
aan welcher Stelle dirfes Vertrages die Beſtimmung ſtehen 
ſiolle, daß in Polen poluiſche Staatsangehörige liquidiert 
Den können. 


Wie ſchon oben erwähnt, wehrt ſich der „Kurier“ da⸗ 

gegen, daß er allein „Orgien unzurechnungsfähigen Nationa⸗ 

8 lismus“ veranſtalte; hinter ihm ſtände das ganze Volkstum 
5 in Poſen und Pommerellen. Das Blatt ſollte endlich dieſe 
lächerliche, lüaneriſche und totgerittene Phraſe fein laſſen; 
denn wer die Verhältniſſe einigermaßen kennt, der weiß daß 
hinter dem Kurfer Poznanski“ und feiner hetzerſſchen Phra⸗ 
ſeologie nicht die ganze Volksgemeinſchaft, ſondern nur ein 
kleines Häuflein ſteht Die wirkliche Volksgemeinſchaft ver⸗ 


. 


und produktiver Arbeit. 


31. Bei Bofibezug 
Polen monatl. 5 81. Danzig 3 Guld. 
| ? Deutſchland 2,5 Rentenmark. — Einzelnummer 20 Groſchen. — Bei höherer: 
. 2 Gewalt, Betriebsſtörung, Arbeits niederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher; 


| J keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeit der Rückzahl des B ifes. 5 
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bekannt iſt, 4. weil fie den Deutſchen helfen, die Beſtimmun⸗ 


Es hält zunächſt die Beiräte 


Um was handelt es ſich denn bei dieſen Beiräten? Dieſe b 


ſekretärs 


* abſcheut die unauſhörliche Hetze und ſehnt ſich nach friedlicher 


in Polen 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 


„3. N. 3“ nach Neufundland abgetrieben. 


Berlin, 15. Oktober. [Eigener Drahtbericht.) Geſtern 
abend 10.25 Uhr ift folgender Funkſpruch des Zeppelin an 
das Ullſtein⸗Haus, datiert 9 Uhr abends, hier eingegangen: 

„Mit 70 Meilen Fahrt in dichtem Nebel abgetrieben 
auf Bank von Neufundland mit Kurs auf Pable⸗Islaud. 

„Schiff und Maſchinen klar.“ 

Ein weiterer Funkſpruch beſagt, daß das Luftſchiff die 
amerikaniſchen Beobachtungsſchiffe bereits paſſtert hat. Es 
befindet ſich zwiſchen Neufundland und Neuſchottland in 
der Höhe von Halif⸗x. 4 7 1 


Der Kurs. 


Die verſchiedenen Funkſprüche von amerikaniſchen und 
europäiſchen Schiffsfunkſtationen ergeben, wenn man ſie 
gegeneinander abwägt, daß die Führung von Z. R. 3 in der 
Nacht zum 14. Oktober den Kurs bedeutend nach Norden 
zu abgeändert hat. Die Gründe dafür ſind einmal ein aus 


dem Süden vom Golf von Mexiko heranziehendes Tief und I 


ein von Norden kommendes Tief mit der Zugrichtung nach 
Europa. Beide Wirbel können die Geſchwindigkeit des 
Schiffes vergrößern, wenn das Luftſchiff ſtatt ſeines bis⸗ 
herigen, auf die Bermudas gerichteten Kurſes, nach Norden 
einſchwenkt. Dieſe Annahme wird beſtätigt durch die letzten 
Standortangaben, die keinen ſüdlicheren Breitengrad an⸗ 
geben als den der Azoren. f 0 

Die amerikaniſchen Behörden ſchätzten nach einer ge⸗ 
nauen Berechnung die Entfernung des Luftſchiffes von der 


amerikaniſchen Küſte am 13. Oktober, 12 Uhr nachts, auf 1200 


engliſche Meilen, das wären rund 2000 Kilometer, etwa auf 
dem 55. Grad weſtlicher Länge und erwarteten, daß Z. R. 3 
in der Nacht von Dienstag zu Mittwoch in Sicht der Küſte 
kommt. Dieſe Erwartung hat jedoch getäuſcht, da das Luft⸗ 


ſchiff geſtern Nachmittag mit ſtarken ſüdweſtlichen 


Winden zu kämpfen hatte. und, nach weiteren Meldungen, 
der Zeppelin infolge Maſchinendefekte die Fahrt⸗ 
geſchwindiokeit auf 40 Meilen verringern mußte. N 
„Nach Meldungen, die von Beobachtungsſchiffen aus in 
Waſhington eingingen, iſt anzunehmen, daß die Landung in 


Lakehurſt im Laufe des Mittwoch oder gar erſt am Donners⸗ 


tag früh erfolgen wird. Falls das Flugſchiff noch genügend 
Benzinvorrat beſitzt. wird das überfliegen von Wafhington, 
En Philadelphia und evil. ſogar noch Neuyork, er- 
wartet. N 0 ' 

8 5 N 


Mitgenommene Glückszeichen. 
Berliner 


Aberglaube inſofern bei dieſer Fahrt eine gewiſſe Rolle 


ſpielt, als die Beſatzung allerhand Glücks zeichen mit». 
genommen hat, die den Flug beſchirmen ſollen. Ein ameri⸗ 


kaniſcher Offizier hat beiſpielsweiſe eine große a dh 
mitgenommen, ein Teddybär fteht in der Führergondel 
auf dem Kartentſſch, ein Kanarienvogel macht die Fahrt 
mit und über dem Höhenſteuer prangte ein kleiner roter 
Papagei — der Hutſchmuck einer Ihönen Damel Ein 
kleines Schwälbchen aus Holz, das im Kriege nicht 
weniger als viermal von Granatinlittern getroffen worden 
iſt, erinnert an dreißig Angriffsfahrten geden England, die 
der Navigationsoffizier von Schiller und der Höhenſteuer⸗ 
mann Prusz gemeinſam auf Zeppelinen ternommen 
haben Endlich trägt ein Steuermann noch eine Maus aus 
Elfenbein als Amulett a 


Wer trügt das Riſiko? 


München, 14. Oktober. Münchener Blätter berichten 
über die Verſicherung des Z. R. 3, an der Londoner Verſiche⸗ 
rungsgeſchäfte ſtark beteiligt ſeien. Die „Voſſ. Ztg.“ erfährt 
hierzu von wohlinformierter Seite, daß Z. Be im weſent⸗ 
lichen bei Münchener Geſellſchaften mit 00 000 Dollar ver⸗ 
ſichert iſt. Die Prämie beträgt 35000 Dollar. Dieſe Ver⸗ 
ſicherung gilt nur für die Amerikafahrt. V 
des Herausſchaffens des Zeppelins aus der Halle bis zu dem 
Augenblick, in dem er in der Halle geborgen iſt. Da irgend⸗ 
welche Proviſionen wegfallen, handelt es ſich alſo, wenn der 


Flug glückt, um ein ſehr gutes Geſchäft für die Verſiche⸗ 


rungsgeſellſchaften. * 95 


Das Schickſal von Friedrichshafen. 5 


Die amerikanifchen Blätter, die ſich nach wie vor in 
ſeitenlangen Artikeln mit der Fahrt des Z. R. g beſchäftigen, 
drucken den Aufruf des deutſchen Botſchafts⸗ 
von Lewinski mit entſprechenden 
Kommentaren ab, der für die Erhaltung der Friedrichs⸗ 
hafener Werft eintritt, da genügend Kontrollmöglichkeiten 


vorhanden ſeien zu verhindern, daß in Deutſchland wieder 


Luftſchiffe für Militärzwecke gebaut werden. 5 

Der „Matin“, der Vorkämpfer für die Zerſtörung von 
Friedrichshafen, druckt dagegen eine Erklärung des fran⸗ 
zöſiſchen Unterſtaatsſekretärs für Flugweſen, Laurent 
Eynac, ab, in der erklärt wird, daß die Botſchafterkonferenz 
die Erhaltung von Friedrichshafen nur vorübergehend für 
den Bau des Amerikaluftſchiffes geſtattet habe. Nach der 
Fertigſtellung des Luftſchiffes müſſe dem Vertrag von Ver⸗ 
faille3 Genüge getan werden. Deutſchland habe ja das 
Recht, die Einrichtung für den Bau von Luftkreuzern, die 
bis zu 30 000 Kubikmeter Rauminhalt hätten, ſpäter von 
der Entente zurückzukaufen. Wie der „Matin“ meldet, wird 
Eynae Herriot eine Note vorlegen. die dieſer der Botſchafter⸗ 
konferenz zur Entſcheidung unterbreiten muß. Kor 


Yenttchlands guter Wille. 


Parker Gilbert nach Europa abgereiſt. 


Neuyork, 13. Oktober. Parker Gilbert, der als defini⸗ 
tiver Reparationsagent den bisherigen Agenten 
Young adlöjen ſoll, iſt am Sonnabend nach Europa abgereiſt. 
Bevor er ſich nach Berlin begibt, wird er in Paris Fühlung 
mit der Reparationskommiſſion nehmen. \ \ 


eee eee e e eee ee 
3 3 32 . Die !W mm breite Kolonelzeile 20 Geoſchen dee 9 
Anzeigenpreis: vie: Aetamezeile 100 Grsſch. Danıta 308.100 9, N 
2 Deutſchland 20 bzw. 100 Goldpfg. übriges Ausland 100 %, Aufſchlag. — Be 
J vorſchrift und ſchwierigem Satz 50% Aufſchlag. — Abbeſtellung von Anzeigen wir 
ſchriftlich erbeten. — Offert 
$ Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plägen wird keine Gewähr 
7 „eee Poſtſchecktkonten: Stettin 1847. Boien 202157 


lend, wo die größten „Tranchen! untergebracht werden. 


Meldungen iſt zu entnehmen, daß auch der 


laut Verſailler Vertrag auf dem Beſitz und den Einnahme⸗ 
quellen Deutſchlands laſtende erſte Hypothek zuaunſten dern 


ſichergeſtellte Anleihe wird mit einem Zinsfuß von 7 Proz. 


Vom Augenblick 0 


lafa“⸗Vorſtandes. Nach Rückkehr 


ebühr 50 Groſchen. — Für das Erſchemnen den 
übernamren. 


48. Jahr 


5 
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Der Zloty (Gulden) am 15. Oktober 
(Borbörslicher Stand um 10 Uhr vormittags). 8 


Danzig: Dollar 


1 
100 Zloty = 


U 
Warſchau: 1 Dollar 
1 Danz. Guld. = 


Rentenmarkt. 


"6,98 
107% 


5,21 Zloty 
0,99%. Zloty 


1,24 Zloty 


Zloty 
ulden 


Vor feiner Abreiſe erklärte Gilbert einem Korreſpon⸗ 1 


denten, daß die Dawes⸗Anleihe in Neuvork und in Europa 


völlig geſichert fei. Deutſchlauds guter Wille fi 
jetzt genügend bewieſen. Das amerikaniſche Mit⸗ 
glied der neuen deutſchen Reichsbank, Macgrah, reiſt am, 


Mittwoch nach Berlin ab. AR 


* 


Großer Erfolg der deutſchen Anleihe. 
In Amerika bereits über zeichnet. 


Geſtern fand die öffentliche Zeichnung auf die 
deutſche Reparationsanleihe in en ereinigten art 
Staaten ftatt, und heute geht ſie in all den europäiſchen 5 
Ländern vor fich, die an ihr beteiligt find. Der von der? 
amerikaniſchen Bankwelt übernommene Anteil beläuft ſich 
auf 110 Millionen Dollar nom., während ſich die europä⸗ 
iſchen Beteiligungen wie folgt zuſammenſetzten: 


* 


England 12 Millionen Pfd. Sterl. 
Frankreich 3 > fr * N 
Schweiz 3 5 x 40 
Holland 2% „ 7 7 
Schweden 1% „ 10 5 
Belaien 1% „ 1 * 
Italien 1 N 1 = 


Nach allem, was bisher über das Intereſſe für die Zeich⸗ 
nung aus den verſchiedenen Zentren gemeldet worden, iſt 
der Anleihe 8 a * eee 

ein ganz ungewöhnlicher Zeichnungserſolg 


N 
2 
27 


fee In erſter Linie gilt das erfreulicher und bedeut- 


Staaten und . 15 
Nenyork iſt die Zeichnung, wie der Pal von dort gemeldet 
wird, 12 Minnten nach Eröffnung wegen Wedel N 
geſchloſſen worden. „ 

Die Bedeutung eines großen Zeichnungserfolges dern 
deutſchen Anleihe wird auch dadurch nicht abgeſchwächt, daß 


rweiſe von den Vereinigten 


ſie nicht nur Unterlagen von nicht zu übertreffender Güte 


hat, ſondern auch zu überaus verlockenden Be⸗'— 
dingungen herauskommt. Man bedenke, — fo bemertt 
die „Voſſ. Zeitg.“ —, daß die Reparationskommiſſion die 


Dawes⸗Anleihe teilweiſe freigegeben hat. Zinſen⸗ und I 
Amortiſationsdienſt der Anleihe bilden eine vorbehaltlofe 
Verpflichtung der deutſchen Denierung, ‚fie haben ein Bor 
recht erſten Ranges an allen Zahlungen, die in Ausführung 13 
des Londoner Paktes für Reparationszwecke geleiſtet wer⸗ 71 
den. Der Dienſt der Anleihe genießt alſo einen Vorzuaumg 
vor allen anderen Zahlungen und iſt überdies garantiert 
durch die Bruttoeinkünfte aus Zöllen und den Steuern auf 
Bier, Tabak und Zucker, ferner durch die Nettoeinkünfte 
des Alkoholmonopols. Und eine auf ſolche Weiſe unbedingt 


ausgeſtattet und zu 92 Prozent aufgelegt. Kein Wunder, 
daß ſich die internationale Finanzwelt zur Zeichnung 
drängt! ier 35 
* d { x ö | 
Hentihe Proteſtnote an Polen. 
Berlin, 14. Oktober. Die deutſche Regierung hat, 
wie die „Kreuz⸗Zeitung“ mitteilt, am 10. Oktober in 
Warſchau der polniſchen Regierung eine Note überreichen 
laſſen, in der dagegen Einſpruch erhoben wird, daß die Freie f 
Stadt Danzig frühere preußiſche, noch in Danzig befind : 
liche Beſtände von Akten und Archiven an Polen aushändigt, 
was von polniſcher Seite auf Grund eines Beſchluſſes einern 
interalliierten Kommiſſion vom Jahre 1921 verlangt worden 
war. Von deutſcher Seite wird ee geltend ge⸗ / 
macht. daß nach dem in Paris am 9. Januar 1920 zwiſchen 
Deutſchland und den alliierten Mächten getroffenen Über 
einkommen eine Verfügung über die Akten nur auf Grund 
einer Vereinbarune zwiſchen den beteiligten Staaten er⸗ 
folgen kann, die bisher noch nicht zuſtande gekommen iſt. 


11 A 


7 > 1 h N 2 5 
Aus der iblomatir 
Der ſowjetruſſiſche Geſandte in Warſchan Woitow. 


Aus Aulaß der Ernennung des neuen ſowjetruſſiſchen 
Geſandten in Warſchau Wofkow bringen die „Is wie⸗ 
ſtij a“ deſſen kurze biographiſche Skizze. ir 5 
Peter Wofkow wurde als Sohn Lazarus Wofkows im N 
Jahre 1888 geboren, und 1905 beendete er das Gymnaſium. 
Der Organiſierung eines Attentats auf den General Dum 
badze angeklagt, mußte Wofkow im Jahre 1907 Rußland ver⸗ 
laſſen. Bis zur Revolution Biel fih Wofkow in der Schweiz 
auf, wo er nach dem Revolutfonsausbruch in einem fon. 
„blombierten Waggon“ nach Rußland zurückkehrte. Nach 
dem bolſchewiſtiſchen umſturz wurde Wolkow zum Rayon⸗ 
Kommiſſar für Aproviſation im Ural ernannt. Später del 
gierten ihn Kommiſſäre 5 Volksrates in den „Zentroſoſuz“. i 
1920 wurde er Mitglied des Kommiſſariatskollegiums für 
den Außenhandel, und in dieſer Eigenſchaft erhielt er 1911 
die Ernennung zum Vorſitzenden der gemiſchten polniſche: 170 


ruſſiſchen Reevakuations⸗Kommiſſion. Gegenwärtig iſt 
Wofkow außerdem noch Mitglied des „Siewiero⸗ 1 


des bisherigen ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Vertreters in Polen wird Wojkow nach Waridau 
ab reiſen. 8 Ades 5 N 
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wegen. 


faſſen: 


i 7 vorbereiteten Planes handelt, 


. Madrid, 


0 5 räumt. 


. 1 geflohen, 


deren Tätigkeit auf die Proflamterung 


und den Banden ſtattfanden, wurden Stabsmitgl 
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Verſchürſte Spannung in der Fralfrage. 
Die türkiſche Antwort gleicht einem Ultimatum. 


London, 14. Oktober. Die Antwortnote der Türkei 
auf die beiden letzten engliſchen Noten iſt, wie von unter⸗ 
richteter Seite mitgeteilt wird, 
träger in Konſtantinopel überreicht worden; ſie iſt bereits 
in London eingetroffen. In unterrichteten Kreiſen bes 
trachtet man die Antwort als ein Ultimatum und ſieht 
die Lage ſehr ernſt an. Die in den Morgenblättern 
verbreitete Nachricht von der Entſendung engliſcher Truppen 

an die türkiſche Front ſoll anſcheinend ein Beruhigungs⸗ 
mittel ſein. Kemal Paſcha hat ſich an die Front nach Meſo⸗ 
potamien begeben. Das türkiſche Kabinett in Angora hat 
die ganze Nacht beraten. Der engliſche Oberkommandierende 
im Jrakgebiet verhandelt mit der Türkei über die Wieder⸗ 
herſtellung des Status quo. 
* 


-gungassja nog nv arg ohe zm . \ 


Genf, 14. Oktober. PAT, Die türkiſche Regie 
rung richtete an den Völkerbund ein Telegramm, 
in welchem ſie ſich gegen die Haltung Englands in der Jrak⸗ 
SE beſchwert. Die türkiſche Regierung erinnert in ihrem 

elegramm daran, daß der Völkerbund am 90. September 
d. J. England und die Türkei bewogen habe, gewiſſe Ver⸗ 


N — 


a e über die Beibehaltung des „Status quo“ an der 


renze Fraks auf ſich zu nehmen. Trotzdem dieſe Löſung 
der Frage den berechtigten Forderungen der türkiſchen 
Regierung nicht entſprach, hat fie ſich dennoch ber Entſchei⸗ 
dung des Völkerbundes in der Grenzfrage angepaßt, doch 
England, jo heißt es im fürkifhen Telegramm, fordert auch 
weiterhin von der Türkei die Zurückziehung ſeiner 
Truppen aus Gebieten, die ſie noch vor dem erwähnten 
Termin eingenommen hatte. England vergewaltigt nach 


Auſicht der türkiſchen Regierung auf Er Weiſe die Ber 
e 


andes ae die ihm durch die Enti na des Völker⸗ 
bundes auferlegt worden waren. Das Telegramm erinnert 
weiter daran, daß die Türkei in ihrer an England am 
10. d. M. gerichteten Antwort hervorgehoben habe, daß die 
Grenzlinie vom 30. September von türkiſchen Truppen 
nicht überſchritten werden wird, und daß der größte Teil 
der im Grenzgebiet zur Bekämpfung des Banditentums zu⸗ 
ſammengezogenen Truppen vor einer Woche in das Innere 
des Landes abtransportiert wurde. Die Türkei wendet N 
daher an den Völkerbund mit der Bitte, Schritte zu unter⸗ 
nehmen, um England zur Achtung der durch beide inter⸗ 
efiierten Parteien angenommenen Beſtimmungen zu be⸗ 


Senfationelle Wendung der ſpaniſchen 
Marolkopolitik? 


Vor einem neuen franzöſiſch⸗ſvaniſchen Marokkoſtatut. 


Paris, 14. Oktober. Aus Madrid geht hier die über⸗ 
raſchende Nachricht ein, daß die Regierung des Generals 
Primo de Rivera eine durchgreifende Reviſion 
der Marokkofrag ee vorbereitet. Die ſpaniſche Marokko⸗ 
politik, deren Programm bekanntlich im Jahre 1909 gemein⸗ 


ſam mit Frankreich entworfen wurde, ſoll aufgegeben wer⸗ 


den. Die neue Formel läßt ſich folgendermaßen zuſammen⸗ 
Spanien würde an verſchiedene Punkte der Küſte, 
Melilla, Tenta, Arzila und Larache, kleine Beſatzungen 
legen, die beſtimmt ſind, die Strecke Tanger — Tetuan und 
die Eiſenbahnlinie Tanger —Fez gegebenenfalls zu f + 
Davon abgeſehen würde aber Spanien nirgends mehr Be⸗ 
ſatzungen unterhalten. Spaniens militäriſcher Einfluß auf 
das Gebiet wäre demnach ſehr gering. — 
Obwohl in Spanien von den Anhängern der im Jahre 
555 feſtgelegten Marokkopolitik die Meinung vertreten 
ird, daß es ſich hier um die klägliche 4 ee eines 
ird die Mac erung ihre 
. ſicht durchführen. Die Verſtän digung mit Frank⸗ 
reich wird den Gegenſtand wichtiger Verhandlungen in 
Paris bilden Es ſoll ein neues franko⸗ſpaniſches Marokko⸗ 
ee geſchaffen werden. 
Krim in Spaniſch⸗Marokko. 


Allgemeiner Rückzug der Spanier. 


5 14. Oktober. PAT. Wie aus Melilla gemeldet 
wird, haben die ſpaniſchen Truppen die bisher von ihnen an 


der marokkaniſchen Front eingenommenen Stellungen ge⸗ 


Lloyd George als Berater Spaniens. 


London, 14. Oktober. A. W. Der „Daily Chronicle“ 
bringt einen Leitartikel Lloyd Georges über die 
augenblickliche Lage der Spanier in Marokko. 
» Lloyd George rät den Spaniern, in Zukunft jede milt⸗ 
täriſche Aktion in Nordmarokko zu unterlaſſen und führt 
dabei als Beweis verſchiedene originelle Beiſpiele aus der 
Geſchichte Englands an. Lloyd George ſtellte ſodann feſt, 
daß die Unterwerfung wilder und tapferer Stämme niemals 
gute Früchte gezeitigt habe. Nach Anſicht Lloyd Georges 


EN, gute eine Aufgabe der Maroffo-Expeditton das Auſehen 


paniens nicht ſchmälern, da ſich ſelbſt die römiſchen Kaiſer 


wiederholt aus ihren ungünſtigen Konflikten zurückgezogen 
hätten, ohne daß dabei ihr Preſtige Schaden gelitten habe. 


Das ende des chineſiſchen Bürgerkriege 


Schanghai, 14. Oktober. Pa T. Die Truppen Tſe⸗ 
Kiaugs, die Schanghai verteidigten, haben die Wa fen 
geſtreckt und der Gouverneur der Provinz Tſe⸗Kiang, 
u- Young ⸗Tfiang, iſt mit feinem Generalſtabe nach 
) da unter der Bevölkerung große 
mpörung gegen ihn herrſcht. Ex wird verdächtigt, abſicht⸗ 
305 Mißverſtändniſſe und Unruhen heraufbeſchworen zu 
aben. 
Der Bürgerkrieg in China hat 
Abſchluß gefunden. 
handlungen über die Kontrolle und Verwaltung des chineſi⸗ 


damit ſeinen 
Gegenwärtig ſchweben Ver⸗ 


ſchen Stadtteils in Schanghai. 


unterprügung ei botfchewiftfe 4 
25 erguſtandes e | 


Lemberg, 14. Oktober. (A. W.) „Wiek Nowy“ berichtet 
aus Butarefl, daß von rumäniſchen Truppenabteilungen in 
Sitdbeßarabien eine Reihe Sowjetbanden⸗ 1 5 2575 
einer beß⸗ 
arabiſchen Republik mit bolſchewiſtiſchem Syſtem 
hinauslief. i 

In den Kämpfen, die zwiſchen den e ee 
en R eder einer 
der größeren Banden gefangen genommen. Die Verluſte 
der Einbruchsabteilungen erreichen 30 Mann. Die rumä⸗ 
niſchen Truppen verloren einen Offizier und fünf Soldaten, 
verwundet wurden 45. % 

Bee Berk te hatten auch die deutſchen Kolo⸗ 
‚allen, die den Regſerungstruppen Hilfe leisteten 


* 
— 


dem engliſchen Geſchäfts⸗ 


Bor der Hand triumphiert Abdel b 


Im Zuſammenhang mit den obigen Vorfällen werden 
etwa 56 Perſonen vor Gericht erſcheinen, die des Verſuchs, 
einen Aufſtand hervorzurufen, angeklagt ſind. 
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Sprengung einer Eiſenbahnbrücke. 


Lemberg, 14. Oktober. (A. W.) „Wiek Nowy“ berichtet 
aus Bukareſt, daß auf der Eiſenbahnlinie Czernowitz 
Kiſchinew, in der Nähe von Largo, eine Eiſenbahn⸗ 
brücke geſprengt worden iſt. 

Der Zugverkehr wickelt ſich durch Umſteigen ab. Die 
Urheber der Überfälle ſind nicht feſtgeſtellt worden. Höchſt⸗ 
wahrſcheinlich find es Kommuniſten. 


Abg. Witos in Znin. 


Wie der Verein der Chrtſtlichen Landwirte dem 
„Dziennik Bydgoski“ mitteilt, iſt dieſer Tage der frühere 
Minifterpräfident Witos in Znin geweſen. Von dem Vor⸗ 
ſitzenden des landwirtſchaftlichen Vereins war eine Verſamm⸗ 
lung einberufen worden zur Beſprechung von Organiſations⸗ 
fragen. Einzelne Landwirte, die offenbar mit den bisherigen 
Verhältniſſen nicht zufrieden ſind, haben für denſelben Tag 
den ehemaligen Miniſterpräſidenten Witos eingeladen zu 
einer Verſammlung in einem anderen Lokal. Der Verein 
der Chriſtlichen Landwirte hat nun ſeine Sitzung vertagt, 
und die Mitglieder begaben ſich „aus Neugierde“ in die 
Witosverſammlung. Von dieſer Verſammlung wird nun 
kurz berichtet, Witos hätte die Agrarreform nur geſtreift, 
und zwar am Schluß, indem er ihre Einbringung ankündete 
gi bloßen theoretiſchen Erlediaung der Frage, wobei er in 

emagogiſcher Weiſe den Appetit auf die gro dal en Höfe 

verſchärfte, was ſelbſt dem kleinen Kreife feiner Anhänger 
nicht gefiel. An der Diskuſſion beteiligten fich faſt ausſchließ⸗ 
lich Teilnehmer, die dem Witoslager nicht gerade ſympathiſch 
gegenüberſtehen. In den Reden wollte man von Witos 
nichts wiſſen, indem man ihm alle möglichen Vorwürfe 
machte, u. a. den, daß ſeine Politik nur eine Politik der 
Experimente geweſen ſei, die keine produktiven Ergebniſſe 
gehabt habe. Herr Gozimirski aus Ober⸗Mareinkowo be⸗ 
wies, ſo heißt es in dem Bericht des „Dz. Bydg.“, daß Witos 
in ſeiner Rede abſichtlich 07 Geſchichte unſeres Teilgebiets 
gefälſcht habe. Bemerkenswert war der Augenblick, wo 
Witos, der ſtets für derartige Kompromiſſe zu haben iſt, 
einem der Interpellanten zuſagte, daß er gern ſich mit einer 
Krawatte und kurzen Stiefeln ausſtatten würde, um ſich der 
Kultur und der Aſthetik unſeres Teilgebietes anzupaſſen. 
Zum Schluß wird erklärt, daß die Beſtrebungen der Witos⸗ 
agenten in Znin nur das Gegenteil von dem erreicht hätten, 
was ſie bezweckt hatten, da ſie den Verein der Chriſtlichen 
Landwirte nur geſtärkt hätten. 


Republik Polen. 


Polnische Beſoranis wegen der ruſſiſch⸗franzöſiſchen 
Annäherung. { 

SE. Warſchan, 14. Oktober. (Oſt⸗Expreß.] Die „Rzeez⸗ 
pospolita“ widmet der zu erwartenden Anerkennung 
Sowjetrußlands durch Frankreich ſehr ernſte politiſche Be⸗ 
trachtungen. Beſorgniserregend ſeien nämlich „gewiſſe 
Pläue ruſſophiler Kreiſe“, die ſich um den Vorſitzenden der 
franzöſiſchen Fünferkommiſſion gruppieren. De Monzie 
trage ſich angeblich mit Plänen zu einer neuen Mächte⸗ 
gruppierung in Europa, die eine Rückkehr zum 
ruſſiſch⸗franzöſiſchen Bündnis bedeuten wür⸗ 
den, bei dem aber die Rolle Polens bedauerlich unklar 
ſei. Bei dieſen neuen franzöſiſchen Gedankengängen werde 
die ſchwierige Lage völlig verkannt, in welche Polen, der 
Verbündete Frankreichs, durch eine franzöſiſch⸗ruſſiſche An: 
näherung geraten müßte. Ä 


Eine neue Sitzung der Sachverſtändigenkommiſſion. 


Warſchau, 14. Oktober. In nächſter Zeit werden, polni⸗ 
ſchen Blättern zufolge, die Arbeiten der ſogenaunten Sach⸗ 
verſtändigenkommiſſion in Sachen der nationalen Minder⸗ 
heiten wieder aufgenommen werden, und zwar unter Teil⸗ 
nahme der Herren Prof. St. Grabski, Thugutt, Löwenherz 
und Starezewski. - 


Aus anderen Ländern. 


Die nationalen Minderheiten in Litauen. 


Kowno, 15. Oktober. Pa T. Wie aus der Statiſtik der 
polttiſchen 17 hervorgeht, die ſich in Kowno in 
Unterſuchungshaft befinden, entfallen auf 139 Gefangene 
62 Polen, 38 Deutſche, 36 Juden und nur 3 Litauer. Aus 
dieſer Statiſtik ſchließt man auf die Behandlung der natio⸗ 
nalen Minderheiten in Litauen. 


Ruſſiſch⸗lettiſcher Geſangenenaustauſch. 


Riga, 15. Oktober. PAUL Die Regierung Sow⸗ 
letrußlands hat ſich erneut an die lettiſche Regie⸗ 
rung mit dem Vorſchlag gewandt, die in Lettland in Ge⸗ 
fängniſſen befindlſchen Kommuniſten gegen lettiſche Staats⸗ 
angehörige e die in ruſſiſchen Gefängniſſen in⸗ 
terniert ſind. Die lettiſche Preſſe tritt für eine ablehnende 
Antwort ein. Rechtsſachverſtändige betonen ihrerſeits, daß 
die Anahme des fowfetiſtiſchen Vorſchlages eine Art Ga⸗ 
rantie für die Strafloſigkeit kommuniſtiſcher Tätigkeit in 
Lettland geben, und gleichzeitig zur Erſchütterung des Rechts⸗ 
gefühls innerhalb der lettiſchen Gemeinſchaft beitragen 


würde. 
Ein neuer Bankkrach in Sſterreich. 

Wien, 14. Oktober. In Garz wurde ein gewiſſer 
Tſchirſchwitz verhaftet und dem Landgericht eingeliefert. 
Tſchirſchwitz ariindete im Mai dieſes Jahres in Garz den 
ſogenannten „Sſterreichiſchen Sparbund“, der dazu dienen 
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fiheren Anteil der höchſten Verzinſung zuzuführen und fo 
aus dem Gewinn ſeinen Mitgliedern eine entſprechende 
Rente zu ſichern. Nun aber zeigt es ſich, daß der ſogenannte 
öſterreichiſche Sparbund % Milliarde Kronen 
den hat, dem keine Aktiven gegenüberſtehen. Dieſer neue 
Zuſammenbruch hat in Wiener Finanzkreiſen weitgehende 
Unruhen hervorgerufen. Es dürfte noch ein gerichtliches 
Nachſpiel folgen. A 
Eine Kabinettskriſe in Dänemark. 

Stockholm, 15. Oktober. PUT. Das Kabinett hat 
ſeine Demiſſion gegeben. Der König erſuchte die Ka⸗ 
a vorläufig ihre Funktionen weiterhin zu 
verſehen. 2 8 

Der Mintiterpräfident erklärte, daß der Entſchluß des 
Kabinetts durch die Meinungsverſchiedenheit hervorgerufen 
wurde, die zwiſchen dem Kabinett und der Parlaments⸗ 
mehrheit in der Frage der Landesverteidigung herrſchte. 


7 Millionen Hungernde in Rußland. 


Riga, 14. Oktober. PAT. Eine amtliche Mitteilung der 
Sowjets beſagt, daß infolge der Mißernte 7 Millionen 
Menſchen vom Hunger bedroht ſind. 

Petersburg ſoll wieder Rußlands Hauptſtadt werden. 


Riga, 14. Oktober. Der Vorſitzende des allruſſiſchen 
Exekutivkomitees hat vor kurzem in einer Sitzung in Peters⸗ 
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ſollte, kleine Spareinlagen entgegenzunehmen, um ſie durch 


ch u l⸗ 


burg erklärt, daß die Sowjetregierung Petersburg er⸗ 

neut zur Hauptſtadt zu machen gedenkt. In kürzeſter 

Zeit ſollen einige Volkskommiſſariate dahin verlegt werden. 
Das Morden der Bolſchewiken in Gruſien. 

Paris, 14. Oktober. PAT. Laut Inſormationen der 
hieſigen gruſiſchen Vertretung haben die Sowjets im Kau⸗ 
kaſus bis jetzt gegen 9000 Aufſtändiſche niedergemacht. 

Lafolette dicht hinter Cvolidge. 
Probezählungen in Amerika. 

Neuyork, 14. Oktober. ier Aike Probezählung für 
die Präſidentſchaftswahlen unter Millionen Leſern verſchie⸗ 
dener Zeitungsunternehmen zeigt Lafolette dicht 
hinter Coolidge und weit vor Davis. Man er⸗ 
wartet in Amerika ein gleiches Wahlergebnis wie in Eng⸗ 
land, nämlich eine ſtarke konſervative und eine ſtarke Ar⸗ 
beiterpartei auf Koſten der Liberalen 


Unſere Poſtabonnenten 


werden gebeten, dem Briefträger, der in dieſen 
Tagen wegen der Abonnements ⸗Erneuerung 


vorſpricht, den Bezugspreis für den Monat 
November gleich mitzugeben. Nur dann kann 
auf ungeſtörten Fortbezug der Zeitung nach 
dem 31. Oktober gerechnet werden. Der Brief⸗ 
träger nimmt auch Neubeſtellungen entgegen. 
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Tagung der polniſchen Hausbeſitzer 
in Bromberg. 


Uns wird geſchrieben: 5 
Sonntag vor acht Tagen hatten hier die Hausbeſitzer 
aus dem Netzediſtrikt und aus Pommerellen eine 
Sitzung im Hotel Adler, um zu dem neuen Mieter ſchut⸗ 
geſetz Stellung zu nehmen. Es wurde eine zwölf Punkte 
enthaltende Entſchließung angenommen, der wir das 
Folgende entnehmen: Die Verſammlung fordert, daß die 
ſtaatlichen Steuern von Immobilien bis zum 1. Ja⸗ 
nuar 1927 nicht erhoben werden ſollen von denjenigen 
Hausbeſitzern, deren einzige Unterhaltsquelle das Haus reſp. 
das Dienſteinkommen oder das Ruhegehalt iſt, und ebenſo 
wenig bon denjenigen Häuſern, bei denen eine Reparatur 
notwendig iſt. Sodann wurde gefordert die Beſeitigung des 
Chaos in der Tätigkeit der Steuerämter, ſpeziell in Sachen 
der Ertetlung von Stundungen, Erleichterungen und der 
Art der Abſchätzung der Häuſer und der Schulden. Des 
weiteren wird hinſichtlich der Verordnung vom 14. 5, d. J. 
über die Berechnung der privatrechtlichen Verpflichtungen 
gefordert: a) eine Herabſetzung des Prozentſatzes für die 
erſten fünf Jahre um 50 Prozent, b) Verſchiebung des Zube 
lungstermins für die Zinſen auf den 1. Juli 1925; ſodann 
wird die Freilaſſung der Hausbeſitzer gefordert, die ihre 
Strafe abbüßen dafür, daß fie eine zu hohe Miete gefordert 
oder eingezogen haben; eventl. wird die Niederſchlagung von 
Wee wegen Wohnungswuchers gefordert. 
ine beſondere Entſchließung wurde gefaßt gegen 
die Beſtrebungen, eine höhere Aufwertung der 
ypotheken in unſerem Teilgebiet zu erlangen. Die 
eſolution die dem Sejm⸗ und dem Senatsmarſchall, dem 
Minifterpräfidenten und den einzelnen Seimflubs überſandt 
werden ſoll, beſagt: Die Verſammlung erhebt energiſchen 
Proteſt gegen alle Projekte, die eine höhere Aufwertung der 
Hypotheken zum Ziele haben, und zwar aus folgenden 
Gründen: 1. Die Verſammlung hält die Auſwertung vom 
14. 5. d. J. ſchon für zu hoch mit Rückſicht darauf, daß die 
Grundſtücke in dem ehemals preußiſchen Teilgebiet wegen 
des leichteren Kredites und aus germaniſatoriſchen Rück⸗ 
ſichten (?) unvergleichlich höher belaſtet waren, als in den 
anderen Teilgebieten. 2. Eine Anderung in dieſer Richtung 
in ſo kurzer Zeit würde ein Chaos in dieſe wichtigen Fragen 
hineintragen und würde auch das Anſehen des Präſidenten 
der Republik e 3. Aus der höheren Aufwertung 
würden ausſchließlich deutſche Staatsangehörige Nutzen 
tehen, die in der Mehrzahl 77 0 5 dieſer Hypotheken ſind. 
Infolge des Abfluſſes der Hypothekenbeträge in das Aus⸗ 
land würde die im Zuge befindliche Finanzſanierung unter⸗ 
brochen werden. Die Aufwertung dieſer Hypotheken iſt um 
fo unverſtändlicher, als in Deulſchland die Aufwertung nicht 
mehr als 15 Prozent der 1 ſummen ausmacht. Die 
Verſammlung iſt der Anſicht, daß, wenn überhaupt eine 
Anderung der Verordnung in Frage käme, ſie in einer Er⸗ 
mäßigung der feſtgeſetzten Quoten beſtehen müßte. Auch 
müßte die Abzahlung der Hypothekenſummen in der feſt⸗ 
geſetzten Höhe an alle diejenigen unterſagt werden, die zu 
ee ee Hypotheken in Maſſen aufgekauft 
aben. 5 h 
Ferner wurde noch eine Reſolution angenommen 
um Aufhebung der 20prozentigen Mietſteuer, 
die ungerecht ſei und nur dazu beitrage, die polniſchen Städte 
weiter zu ruinieren. Sodann wurde gegen die Reguſi⸗ 
tionen von Wohnungen ſeitens der ſtädtiſchen 
Polizeiverwaltungen Stellung genommen und zum Schluß 
der Wunſch geäußert, die Schornſteinſegerbezirke 
aufzuheben, da die Bezüge der Schorniteinfeger zu hoch And 
und in vielen Fällen die Dienſtbezüge der Stadtpräfidenten 
und Bürgermeiſter der Städte überſteigen. 


n — 


Schule für fremde Sprachen 


unter der Direktion von Frau Podoska gibt zur gefl. Kenntnis, 


— —— 


daß die Schule am 1. Oktober eröffnet worden iſt und die Kurſe 
in Franzöſiſch, Engliſch, Deutſch und Polniſch beginnen. Anmel⸗ 
dungen täglich von 7—8 Uhr abends in der Mädchenmittelſchule, 


ul. Konarskiego 1 (Schulſtraße). Dort werden auch Anmeldungen 
für Kurſe in Handelskorreſpondenz in der engliſchen, Fee 


und deutſchen Sprache entgegengenommen. 


— 


Jetzt ist es ve zum Pflanzen 
" Obstbäumen : 
Ziergehölzen etc. 


Unsere reichillustrierte neue Preisliste wird. 
auf gefällige Anfrage kostenlos zugesandt, 


H. Jungclaussen 6. m. b. H. 
Frankfurt a. d. Odor. 
Baumschulen. 21897 Samenkulturen. 
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2. Blatt. 


Pommerellen. 


Feſtlegung der Wochenmarkttage in Pommerellen. 

Von der Wojewodſchaft find die Wochenmärkte für das Jahr 
1925 wie folgt feſtgelegt worden: In Konitz an jedem Mittwoch 
und Sonnabend, in Czersk an jedem Dienstag und Freitag, am 
Freitag auch Schweinemarkt, in Mewe am Mittwoch und Sonn⸗ 
abend, in Karthaus am Mittwoch und Sonnabend, in Berent am 
Dienstag und Freitag, in Schöneck am Mittwoch und Sonnabend, 
in Putzig am Freitag, in Stargard am Mittwoch und Freitag, in 
Zblewo am Donnerstag, in Skurcz am Sonnabend, in Zempel⸗ 
burg am Freitag, in Schwetz am Mittwoch und Sonnabend, in 
Neuenburg am Mittwoch und Sonnabend, in Oſche am Donners⸗ 
tag, in Warlubien am Freitag, in Dirſchau am Mittwoch und 
Sonnabend, in Pelplin am Mittwoch und Sonnabend, in Tuchel 
au er und Freitag und in Neuſtadt am Mittwoch und 

onnabend. 


15. Oktober. 
Graudenz (Grudziadz). 


d Die diesjährige Kreisſynode des Kirchenkreiſes 
Culm⸗Graudenz findet am 22. d. M. hier in der Her⸗ 
berge zur Heimat unter Vorſitz des Superintendentur⸗ 
verweſers Jacob ſtatt. * 

A Von der Weichſel. Montag war der Weichſelſtrom 
belebter. Der Schlepper „Johanna“ brachte drei Fahrzeuge 
und drei Obſt⸗Lommen ſtromauf. Oberhalb der Weichſel⸗ 
brücke ließ er die Schleppkähne zurück und fuhr mit den 
Obſt⸗Lommen weiter. Abends kehrte er zurück und legte im 
Schulsſchen Hafen an. Noch ſpät abends kam ein kleiner 
Schlepper mit einem aus fünf großen Fahrzeugen beſtehen⸗ 
den Schleppzuge ſtromauf und dampfte weiter. Ihm folgte 
ein Seitenraddampfer mit drei Fahrzeugen, der am Ladeufer 
unterhalb des Schloßberges angelegt hatte. Die Militär⸗ 
badeanſtalt wird abgebaut. Pontons und Holz⸗ 
material wird in der Nähe des Hafens gelagert. In den 
Hafen wird weiteres Holz . von einer oberhalb der 
Eiſepbahnbrücke lagernden Trafte. " 


e Anſchlußgleis zum Schlachthauſe. Vor mehreren 
Wochen wurde in der „Deutſchen Rundſchau“ darauf hinge⸗ 
wieſen, daß in früheren Zeiten der Bau eines Anſchluß⸗ 
gleiſes zum hieſigen Städtiſchen Schlachthofe geplant war. 
In einer etwas ſpäteren Sitzung der Stadtverordneten kam 
der Bau des Anſchlußgleiſes auf die Tagesordnung. Jetzt 
wird damit bereits begonnen. Schon vor dem Eiſenbahn⸗ 
übergange der Rehdener Straße wird das Gleis von der 
Strecke nach Thorn abzweigen. Es führt am alten Bahn⸗ 
damm entlang und geht dann auf das Gelände des Vieh⸗ 
hofes über. Es muß eine weſentliche Anſchüttung an das 
alte Planum erfolgen. Auf dem ſchmalen Geländeſtreifen, 
der Eigentum der Staatsbahn iſt, kann eine Böſchung nicht 
gemacht werden. Es wird daher nach der Hornſtraße zu eine 
Futtermauer erbaut. Die dazu nötigen Erdarbeiten werden 
ſchon ausgeführt; es wurden auch bereits Ziegelſteine ans 
gefahren und Kalk eingelöſcht. Bei günſtiger Witterung 
kann das Gleis noch in dieſem Jahre fertiggeſtellt werden. 
Es muß natürlich der überweg in der Rehdener Straße 
umgebaut werden, da der Bahnkörper verbreitert wird. Für 
den Schlachthof wird der direkte Bahnanſchluß außerordent⸗ 
lich wertvoll werden. Bei Zuchtviehauktionen und 
Viehmärkten kann das Verladen direkt auf dem 
Viehhofe geſchehen, und beſonders bei der im nächſten Jahre 
ſtattfindenden großen landwirtſchaftlichen Aus ſtellung 
wird An⸗ und Abfuhr des Ausſtellungs materials weſentlich 
erleichtert werden. Die Koften der Beſchickung der Aus⸗ 
ſtellung werden durch Verbilligung der Speditionsgebühren 
ſehr verringert werden. Allerdings wird der Bau des An⸗ 
ſchlußgleiſes den ſtädtiſchen Etat ganz bedeutend belaſten. 
Man kann daher das zögernde Abwarten früherer Zeiten 
ſehr gut verſtehen. f * 

e. In der evangeliſchen Pfarrkirche predigte am Sonntag 
der Prediger Laſſahn aus Vandsburg von den dortigen 
Gemeinſchaftsanſtalten. Es wurde bier as 
Jahresfeſt gefeiert. a 

A Die Wiederaufbauarbeiten am Stadttheater 
(Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhaus) ſchreiten rüſtig fort. Das 
Holzwerk iſt bereits aufgeſtellt worden. Die Arbeiten 
dürften bei günſtiger Witterung noch in dieſem Jahre im 
Rohbau beendet werden. * 


d. Die deutſchen Firmeninſchriften der Geſchäfte ver⸗ 
ſchwinden immer mehr. Manche deutſche Geſchäftsinhaber 
glauben wirtſchaftlich weiter zu kommen, wenn ſie alles 
Deutſche entfernen und weiter gehen, als die Polizei es 
fordert. Von manchen polniſchen Käufern wird an die 
Ladeninhaber das Anſinnen geſtellt, daß in deutſchen 
r nicht deutſch geſprochen werden ſoll!! 
Während manche Geſchäftsleute derartigen unbilligen For⸗ 
derungen gegenüber weitgehendſt entgegenkommen, wahren 
andere denn doch ihr Hausrecht. * 


* Die mangelhafte Reinlichkeit unſerer Straßen hat 
dazu Anlaß gegeben, an die zuſtändigen Amtsſtellen Klagen 
und Aufforderungen zur Beſſerung dieſes Übelſtandes zu 
richten. Der verantwortſiche Dezernent, Stadtrat Klimek, 
verbreitet ſich nun in einer an den „Gl. Pom.“ gerichteten 
Zuſchrift über die Angelegenheit. Er erklärt zunächſt, daß 
den Magiſtrat kein Vorwurf treffe, weil er alles tue, was 
in ſeiner Macht liege, und was das Budget nur irgend er⸗ 
laube. Das Reinigungsperſonal ſei vielleicht an Zahl un⸗ 
genügend; aber um es zu verſtärken, wäre es notwendig 
das Budget um das Dreifache zu überſchreiten, iche 
bei der Finanzlage der Stadt gegenwärtig nicht ermöglichen 
Safe. Herr Klimek legt beſonderen Nachdruck darauf, daß 
alle Beſtrebungen der Verwaltung, die Straße ſauber zu er⸗ 
halten, vergeblich ſeien, wenn nicht die Bevölkerung 
mehr Selbſtzucht übe. In dieſer Beziehung gebe bei 
uns das Verhalten vieler Bürger zur Bemängelung Ur⸗ 
ſache. Wie oft nämlich könne man beobachten, daß die eben 
erſt gekehrte Straße von einem kurz darauf paſſierenden 
Wagen mit Stroh oder Heu aufs ſtärkſte verunreinigt werde. 
Man werfe auf das Straßenpflaſter ohne Bedenken Papier⸗ 
und ſonſtige Abfälle. Der Dezernent richtet an Alle den 
Appell, dazu beizutragen, daß das Bild unſerer Straßen 
ein den Anforderungen der Hygiene entſprechendes ſei; an⸗ 
dernfalls wäre die Stadtverwaltung genötigt, zu Mitteln 
zu greifen, durch die die Steuerlaſt der Bewohner erhöht 
würde. 


Thorn (Toruñ). 


E Von der Weichſel. Seit dem Vortage wiederum um 
einen Zentimeter gefallen, betrug der Waſſerſtand Diens⸗ 
teß früb 0,53 Meter über Normal. — Dampfer „Viktoria 
ehr 


e leer aus Przylubie Krainskie zurück. Die hier im 


Strome liegenden acht Traften ſind ſämtlich eiter 


geſchwommen. 8 
E= Marktbericht. Zur größten Freude der Dausiragen 


brachte der Dienstag Wochenmarkt einen Rückgang 


Fran Frieda Sinell, fort vertäuftich. An⸗ 


bei Gelbitabholg. ab: 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 6. Okto er 1924. 


Butterpreiſes, der auf das gewaltige Angebot zurück⸗ 
zuführen iſt. Butter war bereits für 1,80 al au haben, 
während der höchſtgeforderte Preis 2,30 zt betrug. Quark 
wurde pfundweiſe mit 30 und 40 gr abgegeben. Der Eier⸗ 
preis ſchwankte zwiſchen 2,30 und 2,50 zl. Auf dem Ge⸗ 
müſemarkt war Weißkohl wie ſtets ſehr ſtark angeboten. 
Der Zentner wurde mit 2 bis 3 zi gehandelt, Kartoffeln mit 
2,50 bis 3 zt, pfundweiſe mit 4 gr. Apfel koſteten 10 bis 
40 gr, Birnen 10 bis 50 gr, Pflaumen 20 bis 30 gr, Wein⸗ 
trauben 0,80 bis 1,00 zt je Pfund. Kürbis wurde pro Kilo 
mit 15 gr verkauft. An Pilzen ſah man Rehfüßchen, die mit 
15 gr für zwei Maß verkauft wurden. Der Geflügelmarkt 
war ſehr gut beſchickt. Die Preiſe waren hier unverändert. 
Der Fiſchmarkt bot Barſe, Breſſen und Karauſchen zu 0,80 
bis 1,50 zl, ferner Hechte zu 2 zi und Weißfiſche zu 60 ar 
je Pfund. ** 

= Feuer. Im Hauſe des Lehrers Kryn in der ulica 
Proſta (Gerechteſtraße) 2 entſtand in der Nacht zu Montag 
ein Schornſteinbrand. Die Feuerwehr hatte drei Viertel⸗ 
ſtunden mit der Ablöſchung zu tun. Schaden iſt nur un⸗ 
bedeutender entſtanden. * 
I Der Polizeibericht der letzten drei Tage verzeichnet 
eine große Menge von Feſtnahmen. In der Nacht zu 
Sonntag wurden 6 Betrunkene arretiert. Ferner wurden 
verhaftet eine Perſon wegen Unterſchlagung, zwei Hand⸗ 
lungsgehilfen aus Thorn wegen Tabakſchmuggels, ein 
Schneidergeſelle wegen Raubverdachts, vier Perſonen wegen 
Diebſtahls. * 


— Landkreis Thorn, 14. Oktober. Zur Einziehung ge⸗ 
langt in dieſen Tagen im Landkreiſe eine Steuer von 
Britſchken (20-50 zi je nach Ausſtattung), von Jagd⸗ 
gewehren (20 zt) ſowie von Fahrrädern (5 zh). 

—* Kaſchtſchorek (Kaszezorek), Kr. Thorn, 14. Oktober. 
Endlich wird hier mit der Reparatur des Kirch⸗ 
turmes der katholiſchen Pfarrkirche begonnen. Der 
Turm, der En Teil aus Holz beſtand und durch den 
jahrelangen Einfluß der Witterung ſtark gelitten hatte, ſo 
daß er ſchon in letzter Zeit eine ſchräge Haltung einnahm, 
wird jetzt durch Mauerwerk erſetzt, und der geſamte Bau 
wird einer gründlichen Reparatur unterzogen. 


—— — — 


* Briefen (Wabrzezno), 14. Oktober. Auf dem Guts⸗ 
hofe in Golenbiewo bei Brieſen gab der Vater des Guts⸗ 
beſitzers Duchnowski dem Stellmacher einen Auftrag ſeines 
Sohnes bekannt, als der Stellmacher ſich auf den alten 
Mann warf und ihm mit einem Meſſer den Leib auf⸗ 
ſchnitt. Als der zweite, auf Urlaub weilende Sohn ſeinem 
Vater zu Hilfe eilte, wurde auch er tätlich angefallen. Der 
alte D. iſt tags darauf geſtorben. Der Täter wurde 
zunächſt dem Gericht zugeführt, dann jedoch wieder frei⸗ 
gelaſſen, da er die Tat unter dem Einfluß des Al⸗ 
kohols begangen haben ſoll. Seine Freilaſſung hat, wie 
der „Gl. Wabrz.“ feſtſtellt, bei der Bevölkerung lebhaftes 
Erſtaunen hervorgerufen, da man der Anſicht iſt, daß Trunk⸗ 
ſucht und Verbrechertum dadurch keine wirkſame Be⸗ 
kämpfung erfahren können. 

er Culm (Chelmno), 13. Oktober. Die im hieſigen 
Kreiſe belegenen Rittergüter Stablewitz, Zeigland, 
Golotty, Baumgart und Bolumin, dem Fürſten Bentheim⸗ 
Tecklenburg in Rheda in Weſtfalen gehörig, ſind, wie wir 
vor einiger Zeit berichteten, vom Staate liquidiert 
worden. Es wurde jedoch dem Fürſten eine Friſt geſetzt, 
innerhalb dieſer Zeit die Beſitzungen an einen dem Staate 
genehmen Käufer freihändig zu verkaufen. Dieſer 


Nr. 240. 


Verkauf iſt nun an einen Herrn v. Strzybinski aus Poſen, 
der auch in Galizien mehrere Güter beſitzt, für den Preis 
von einer halben Million Dollars erfolgt. Die 
Übernahme findet am 15. d. M. ſtatt. — In den Räumen 
des Schützenhauſes am Bahnhof veranſtaltete der deutſche 
Frauenchor „Liederkränzchen“ am Sonnabend 
einen Unterhaltungsabend. Zuerſt gelangte das 
Luſtſpiel „Eingeſchloſſen!“ zu guter Aufführung. Dann 
wurde ein Glockenblumenreigen von 16 Damen in roſa und 
lila Koſtümen mit elektriſcher Farbenbeleuchtung getanzt; 
auf Verlangen mußte er wiederholt werden. Den Glanz⸗ 
punkt des Abends bildete das von 20 Damen ſorgſam ein⸗ 
ſtudierte Singſpiel „Backfiſche auf Reiſen“, das unter Leitung 
der Frau Buchdruckereibeſitzer Margarethe Btengke aus⸗ 
gezeichnet vorgetragen wurde und großen Beifall erntete. 
Nach den vielen Darbietungen huldigte alt und jung bis 
zum frühen Morgen dem Tanze. 


1 Aus dem Kreiſe Culm, 13. Oktober. Die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Niederungen verſagt in dieſem Jahre 
vollſtändig. Die Kartoffeln ſind zum großen Teil bereits 
in der Erde verfault. Es muß ſogar zum eigenen Bedarf 
vielfach gekauft werden. Das Getreide liefert noch nicht 
ein Drittel des normalen Körnerertrages, und ſo muß auch 
Futterkorn gekauft werden. Wegen der Näſſe inen die 
Beſtellungsarbeiten nicht beendet werden. 


* Czersk, 14. Oktober. Einen gräßlichen Tod er⸗ 
litt hier der Fuhrmann Balcerzak von der Holzwarenfabrik 
Schütte. Er war mit Holzaufladen beſchäftigt, als er unter 
die Pferde geriet und dabei einen Hufſchlag gegen den 
Kopf erhielt, ſo ſtark, daß er blutüberſtrömt mit ſchwindenden 
Kräften ſich nur noch für einen Augenblick zu erheben ver⸗ 
mochte, um gleich wieder zu Boden zu fallen. Diesmal kam 
er vor den Wagen zu liegen, ſo daß die Räder über ihn 
hinweggingen, wobei er den Tod erlitt. Der Verun⸗ 
glückte hinterläßt eine Witwe mit drei Waiſen. 


* Dirſchaun (Tezew), 13. Oktober. Im St.⸗Joſephs⸗ 
Krankenhauſe zu Pelplin ſtarb der Arbeiter Bernhard 
Mohr aus Kl. Gartz, der im Verlaufe eines Streites 
durch einen Revolverſchuß ſchwer verwundet worden 
war. 


* Dirſchau (Tezew), 14. Oktober. Unſerer Kriminal⸗ 
polizei gelang es in vergangener Nacht bei einer Razzia 
in einer Feldſcheune bei Georgenthal einen aus Kaliſch 
ſtammenden Mann feſtzunehmen, der dort Obdach ge⸗ 
nommen hatte. Nach einer längeren Durchſuchung fand 
man dort in einem Verſteck einen großen Poſten 
Tabak und Zigaretten im Geſamtgewicht von 66 
Kilogramm, die natürlich beſchlagnahmt wurden. 


* Konitz (Chojnice), 14. Oktober. Am Sonnabend hat 
der Finanzbeamte B. auf dem hieſigen Bahnhof einen 
Schmuggler aus Bromberg feſtgenommen, der von 
Danzig nach Bromberg zurückkehrte und mehrere tauſend 
Danziger Zigaretten bei ſich hatte. Der ſchlaue 
Schmuggler hatte die Zigaretten an den Füßen, Armen und 
am Körper feſtgebunden. Durch ſeinen unnatürlichen Gang 
machte er ſich auffällig und wurde daraufhin feſtgenommen. 
— An demſelben Tage wurden in Czersk auf dem Bahnhof 
drei Heringstonnen angehalten, deren Inhalt aus 
— Tabak beſtand. Die Sendung war nach Poſen adreſſiert 
und ein Teil des Tabaks bereits verdorben. Auch wurden 
in den Tonnen eine Anzahl Steine gefunden, die jeden⸗ 
falls Ba beſtimmt waren, das Gewicht der Tonnen ent⸗ 
ſprechend zu erhöhen. Die zuſtändigen Behörden ſind bereits 
auf die Spur des Schmugglers gekommen. 


: Graudenz. 


| Speiſe u. Fabrikkartoffeln 


kauft in größeren Mengen zur ſofortigen u. ſpäteren Lieferung 


A. Kowalski, 
| Getreide- und Kartoffel⸗Großhandlung, 
Tel. 368-369. Grudziadz Tel. 368-369. 
0 Telegramm ⸗Adreſſe Eksrol. 


örper⸗ 
Kultur. 


Ein Kurſus in ryth⸗ 


N 


9 


— 


be größeren Bedarf 


innt Donnerstag, d. 


Strzelecka 7. 
Uhr. Elegantes 


4 
Gliederbewegungen n. 3 
Coupe 


n 
Muſik. Anmeld. täglich. 


Forteezna 208, ſucht 
Gartenhaus. 21830 
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fragen an Schmidt, 
Grudzigdz, 
Staszyea 5. 51883 


Chelmiuska 42/44. 


— — 


„Aer. 


kaufen laufend zu 
höchſten Preiſen. 


Venzke & Duday, 


5 Uhr nachmittags, 
Schüben haue (Strzelecka 10) eine 


Shhothefengläubigerberiammlung 


ſoll erfolgen: 


der Angelegenheit, 


nach Warſchau 5 Audienz b 
Senatsmarſchall Trampezynski. 


Grudzigdz 2137 Intereſſenten aus Graudenz bre pen 55 
er Ver⸗ 


Umgegend werden zur Teilnahme an 
Teerdeſtillation. jamım un eingeladen, U 

—̃ — e Einberuferin 
— 1 — 


ittwoch, den 22 0 


Aus meiner langi. 
Spezialzucht gebe 


Zuchtgeflügel Eröffnungs⸗Vorſtellung 
ab: des A, Spieljahres: 
Schwere pomm. Gänſe 


und Ganter, 


Wekingenten u. Erpel, Minna von Barnhelm Fi 


Nocks⸗ Luſtſpiel in 5 Aufzügen 


Bilnmouth G. E, Leſſing 


häh 
leniort (Weburg) 
pow. Grudziads. 


20966 FA | m 
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Fabrilkartoffeln 


miſcher Gymnaſtik be⸗ über Dt. Eylau und erbitte Angebote. 21880 


d. A. Arndt, Grudziagdz, 


Telefon 367. 


Perſelte Köchin 


per ſofort od. 1. Nov. 
21851 
A. Domke, Grudzigdz, 


Am nächſten Sonntag, den 19. d. Mts., 
findet im hieſigen 


der deutſchſprechenden Intereſſenten ſtatt. Es 
1. Bericht über den gegenwärtigen Stand 
2. Diskuſſion und Stellung von Anträgen, 
3. Wahl zweier Vertrauensperſonen (einer 


polniſchen und einer deutſchen dur Reiſe 
eim Herrn 


a : Frau O. Bedbols. | 
Nulſche Bühne, Grudziadz, E. B. 


Mitt . Oktober 1924, AR 
abends pünktlich 8 Uhr, im Gemeindehauſe 


5 2 ' ng. 

u Adele Naß. Reſervierte Karten werden bis 17. Oktbr. 1924 
urückgelegt. 21818 

Kartenverkauf Mictiewieza (Pohlmannſtr.) 15. 


Von vielen Seiten bin ich gebeten worden, meine 


Konzert: und Kunſtveranſtaltungen 


A wieder aufzunehmen. . 

9 Ich werde dieſem Wunſche in der Vorausſetzung nach⸗ 

kommen, daß dieſe Veranſtaltungen von allen Kreiſen beſucht 

werden, denn nur dann kann ich das damit verbundene große 

“Riſiko übernehmen. 5 3 

“ Wie in früheren Jahren werde ich nur ganz erſtklaſſige 
Darbietungen bringen, die ich unter der Bezeichnung 21855 


Konzert⸗ und Kunſtveranſtaltungen 
der Buchhandlung Arnold Kriedte, Grudziadz 


anzeigen werde. 


Für Montag, den 3. November 1924 iſt die erſte 
Veranſtaltung mit dem weltberühmten Celliſten 


Arnold Foeldeiy 1 


angeſetzt worden, der bereits dreimal bei meinen Konzerten 
auftrat und ſtets außerordentlichen Beifall erzielte. Ferner iſt 
für Mitte November ein Tanz⸗Kunſtabend der ägyptiſchen 
Tänzerin Sent Maheſa in Ausſicht genommen. Die Veran- 
ſtaltungen werden im großen Gemeindehaus⸗Saale ſtattfinden. I 
Außerdem werde ich im kleinen Gemeindehaus-Gaale eine 
Reihe von Autoren⸗Vortragsabenden veranſtalten. Hierfür 
ſind vorläufig Max Halbe, der Verfaſſer des hier geſpielten 
Dramas „Der Strom“ und Will Beſper in Ausſicht genommen. 

Die Eintrittspreiſe ſollen trotz der hohen Honorare ſo 
abgeſtuft ſein, daß alle Kreiſe an den Veranſtaltungen teil⸗ 
nehmen können. Der Billettverkauf findet in meinen Geſchäfts⸗ 
räumen ſtatt. 


1 30 hoffe, durch dieſe Konzerte und Kunſtabende das! 
muſikaliſche und Kunſtleben wieder abwechſelungsreicher zu PR 
ü geſtqlten. 


Grudziadz, Oktober 1924. Arnold Kriedte. 


Thorn. 


i BER DEF EIN Verlaufe ca, 15 More 
; gen einjährigen 


Weldenbeſtand. 


E. Neubauer, Wiella 
Nieszawka, poczt. Cier⸗ 
orun. 21854 


8 e n näufe fr Tran ® 
Fabril⸗ 
Kartoffeln 


und erbitten Angebote. 20985 W voller Ausführung 

eple & Grü er, i G. m. 
erte 5 H wmacher, A. Altmann. 5.3. 
Moſtowa 5/7. Torun. Tel. 120 u. 268. % 


vice, pow. 
Deere 


Aüllſachen 


[fertigt in geſchmack⸗ 


Bromberg. 
Wilhelmſtraße 16. 


Aloangsberfteigerung, 
deer. 


werde ich in der ul. Sniadeckich 29 folgende 
Gegenſtände meiſtbietend gegen Barzahlung 
12112 


Frottee, 
Trifot⸗ Sachen, Anzug⸗ 
ſtoffe, Boſton, Ulſterſtoffe, 
Schürzenleinen, Flanell⸗ 
Sachen u. vieles andere. 


verſteigern: 


Wäſcheleinen, 


4 


{ 


Malak, kom. sadowy. 


Maschinenfabrik F. B. Korth, 


Tel. 362. 


Tel. 362. ul. Kordeckiego 7/10. 


Übernimmt 21336 


ME Reparaturen SE 


an allen landwirtschaftl. Maschinen, 25 


Sägegattern, Motoren, Dampf- 
Dreschsätzen, Lokomobilen usw. 


Anfertigung von Transmissionen, 


Ersatzteile zu obigen Maschinen 
werden im eigenen Betriebe hergestellt. 


Monteure auch nach außerhalb. 


r DP 


Echt Russische Petersburger 


Gummischuhe Treugolnik ö 


mit dem Rotstempel 


r 


Unübertreffl. 
an Dauer- 


Friedens- 
a Qualität 


Toc. Tpecr. 
Pesun. fipombıunn. 


‚mit Woll- und Trikotfutter, 


moderne Fassons. 


Engros-Verkauf 


uur bei Handels gesellschaft, Resina“ 
Danzig, Böttchergasse 23/27, Tel. 8256. 
Konsignationslager: 


Me a Malin 
Jeden Boten 
Sauerkohl 


tonnen⸗ und waggonweiſe, haben abzugeben 


W. Puczkowski & A. Cywingli 


Jagiellonska 35 d. — Tel. 1902. 1135 
Oberſchleſiſche 


Kohle 
Hütten: Rofs 
Briketts u. 


Brennholz 
Kloben⸗ und 
Kleinholz) 


liefert in jeder Menge 
j Firma „2162 
Parpart & Zielinski 
Bydgoszez⸗Okole, 
Grunwaldzta Rr. 109. 
Telefon 1330. 


21800 


Ein unverheix. evgl., 
der polniſchen Sprache 
mächtiger 21809 


3. 15. Novbr. geſucht. 

Zeugn.⸗Abſchr. u. Ge⸗ 

haltsanſpr. bitte ein⸗ 

ſenden an 

Dom. Borkowo 
p. Morzeszezyn, 
powiat Starogard. 


Feld⸗ und 
Jagdwart 


mit etw. forſtl. Kennt⸗ 
niſſen zum 1. 1. 25 ge⸗ 
ſucht. Offerten unter 
M. 21847 a. d. Gſt. d. Z. 


Suche per ſofort einen 
tüchtigen 


Fiſchergehillen 


Max Wolff, Fiſcherei⸗ 
vächter, Lisnowo, 
pow. Grudziadz. 21787 


1 tüchtigen 
Ofenſetzer 
ucht ſofort 
5 


ö 
A. Schöpper, Bydgoszcz 
dung 5. 1194 


Möbeltiſchler 


nur erſte Kräfte ſtellt 


f 
1 
1 
[2 


Die Steuerbehörde 
legt Wert auf ordentl. 
Bücher m. klarem Ge- 
winn u. Umsatz! Wer 
Interesse hat für gute 
Bücher - Regulierung, 
prakt. Neueinrichtung 
monat].Laufendführg, 
Abschluß nebst Ztoty- 
Bilanz-Umstellung so- 
wie diskrete Beratung 
8 seh mit Erfolg 
an: nger, ales 
ul. Kordeckiego 16. 


81 
Zahle 


ein a 5 
ydgoszcz, 21372 
öchſt. Preis f. Fuchs⸗] Ani lubelskiei 9/11. 
iſchotter⸗„Marder⸗, 
itis⸗, Schaf⸗ und all. Einige 


andern Felle. 


f Gerbe 

N aller Art fremde Felle. ſtellt ſofort ein 
HGSGabe ein Lager fertig. „Rika“ 

J elle zum Verlauf.] Budowl. Tow. Ake,, 


Be Bydgoszcz, Wilczak. 
In N Balborsta 12.12 


od Hausfrau benutzt 
Nein Pieilerkudhenbaiken dur 


beitet und Zeugniſſe haben. 


5 Latkomo b. Inowroclaw 


Aenlachel⸗ 
bkenner 


5 zufriedenſtell. Leiſtung 
[Zauerſtellung. 


1. Peamter 


Maurer 


Bydgoszcz, z17 pow. Chelminsti. Per⸗ 
ul. Mazcuttomshiege g. fäl. Doritellung. zum 


Als neuen Artikel 


empfehlen wir in großer Auswahl 


f Metall-Bettstellen 


5 
f 


iner else 


mit Auflege-Matratzen. 21848 


F. Kreskl, Gdanskal 


ei so ® 
Zur Bearbeitung eines internatio- Ti Juri 1 
2 2 


nalen Handels⸗Adreßbuches ſuchen wir 
für Pommerellen für ſofort gegen hohe 
Proviſion einen erſtklaſſigen 21860 f Pole, langjährige Praxis, ſehr gut bewandert 
in allen Angelegenheiten betr. Gerichtstätigkeit, 
insbeſondere Handelsſachen, Wechſelrecht, Zivil⸗ 


o 
Anzeig en: recht und Prozeßordnung, etc. ſucht in einer 


großen Firma Stellung als 


[Vertreter | ntsnenter ban Recha 


0 deutſch und polniſcher Sprache mächtig, Sehr gute Referenzen vorhanden. Offerten 
der in Handel und Induſtrie gut einge⸗ unter G. 12008 an die Geſchäftsſt. dieſ. Zeitg. 


0 führt iſt u. bereits mit Erfolg auf dieſ. 5 lt 


Gebiete gearbeitet hat. Angebote erb. an 
k. 

bilanzſicher, der deutſch., poln. u. ruſſ. Sprache 
in Wort und Schrift mächtig, mit langjähr. 
Praxis in erſtkl. gr. Unternehmungen, ſucht, 
geſtützt auf Ja Zeugniſſe, Stellung als Buch⸗ 
halter oder Kaſſierer. Gefl. Angebote unter 
. 21800 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


-Wir ſuchen Stellung für einige gut 
empfohlene verheiratete und unverheiratete 


land airtſcheſtüche Beamte 


und bitten um Meldungen an den 21861 


Arbeitgeberverband für d. dt. Landw. 


in Großpolen 
Poznan, ul. Slowackiego 8. 


Former und manchen aus vejiere: 
Gießermeiſter 


Familie im Alter von 
| 26 Jahren ſucht Stel⸗ 

mit langi. Praxis im 

Ruhrgeb. in Eiſen⸗ u. 


lung als 21827 
Metallgieß. ſucht eine Wirtin Od. Slütze 
entſpr. Stellg. gt. Zeug ⸗ im jtädtiichen od. länd⸗ 
niſſe ſteh. zu Dienſten, lichen Haushalt. Bin 
Stellung kann ſof. od. mit allen Zweigen des 
ſp.angenomm werden.] Haushalts vollkommen 


ſofort geſucht bei Poznan. Nur tüchtige Leute 
wollen ſich melden, die ſchon Schwellen gear⸗ 


1 | Holzhandlung 
G. Wille, Poznan, Sew. Mielzunskſego 6. 


Kacheloenfabrit Weg. 


Weg. Abwanderung 
ſuche z. 1. bezw. 15.11.24 


ev. Stubenmädch. 


Frau Gertrud Foediſch, 

Dom. Nogalin 
bei Jaſtrzebiec, Kreis 
Sepolno Pom. 2802 


Ein ſaub., Müdche 


ehrliches 
mit Kochkenntniſſ. ſo⸗ 
fort geſucht. 
Buchhdig. E. Hecht, 
Danzigerſtr. 19. 


Röchin 
die alle Hausarbeiten 
übern., jür kl. Haush. 
von ſof. od. 1. 11. geſ. 


ſucht tüchtigen 


für freies Feuer. Bei 


Nur 
ſchriftliche Offerten zu 
richten an 21861 
von Buſſf 

Latlowo 
bei Inowroclaw. 


e, 


58 Bromberg, Bruno Wieſe, Czarnowo vertraut. Familienan⸗ 
N dee ‚Be „groben Bahnhofſtr. 14,1 Tr. r. pow. 88 Pomorze. ſchluß Vedi. Gehalt 
a er Paus ra läßſigen 11923 nach Uebereink. Meld. 
urcpaus zunerläfiigen Aufwarte frau unt L. 21827 an die 
7 771 N auf ſtellt ein 21880 In pr in Geſchſt. d. Ztg. erbeten. 
Schwei erho K fi ii Suche für meine 
hauf Ell. 5 f Tochter 


firm in Buchf, Steno⸗ 
graphie u. Schreibma ; 
ſchine, der poln. Spr. 
mächtig, ſucht Stellung 
vtl. nach außerhalb. 
Gefl. Off. u. D. 12005 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


1 Nur theoretiſch gebild. 


Gebildeter Buchhalterin 
Wirtſchafts beamter ſucht Lehrſtelle z. prat- 
ledig, 25 J., tüchtig u. tiſchen Ausbildg. Off. u. 
zuverläſſig, ſolide, theo⸗ N. 11858 a. d. Gt. d. Ztg. 


retiſch u. prakt. geb. in 70 7 N 
alt. Steigen d Land YELLILÄWEIN 
- wirtſchaft jowie Buchf. ſucht Stellg. am Büfett 
Lidzbark, Bomorze. Maſchſchr., Stenogr. guf Rechng. Off. unter 
— — — deutsch u. poln., ſucht. G. 12013 a. d. Oft. d. Zig. 
tb nie gelt 5 ae Friſeuſe ſucht Monats 
i als 9 . 
eitsburſchen tie Stellung kundſchaft. Offert. unt. 


Hof, Feld⸗ oder 2140128. ch . 
Vorwerlsperwalt. | Särtnerin Just ». tot. 

oder . Toät, ‚Stellung N 
alleinig. Beamter Gehllſin. sad . 


Bewerbung. und Zeug⸗ 
nisabſchrift. an Buts⸗ 
verwaltung Gluchowo, 
p. Cheimza. 21859 


Sp. 2 O. o. 
Jackowsliego 25/27. 18 Jahre alt, zum 1. 
e et 11. 24 auf einem größ. 
Gute Bene zur Er⸗ 
lernung d. Wirtſch. b. 
Familienanſchl. Off. u. 
A. 11985 a. d. G. d. Z. 


Suche für meine 
Nichte Stellung (evtl. 
auch im Freiſtaat) zur 


Vervoſſlommng. 
im Haushalt. 


Fraufitterautsbefiger 
Helene Bampe, 
Zuszlomwo, 
powiat Wyrzysk. 21821 


Waſchftellen 
dem Hauſe 
Zakowicz. 11 
Bocianowo 9. 


Suchen von ſofort f. 
Laſtauto einen tüchti⸗ 
gen, älteren, unverhei⸗ 
rateten, nüchternen 


Chauffeur 


(Maſchinenſchloſſer). 
Selbiger muß kleine 
Reparaturen ſelbſt aus · 
ühren. 21349 
Minn Glowacki, 


Arb 
16—18 Jahre, verlangt 
Maſchinen⸗ Niederlage 
Franciszek Kloß, 
Gdanska 97. 11998 


Suche zum 1. oder 


Nehme 
außer 


F Pertänſe 
Kl. Grundſtück 


zu kaufen geſucht. Off 
nebit äußerſten Preis 
erbeten an Grundtke, 
Pomorska 43, II. 


Lundwirtſchaft 


15. 11. zuverläſſiges a = 2 
PART ter Chef, per ſofort Ein ruhig. Mädchen 
Kinderfrüulein o . Ober Inäten Of. erh. ſucht in beſſerem Haufe 
1 7 in lu. T. 21876 an d. G. d. Z. eine Portierſtelle mit 
Kindergärtnerin 33°" einer Wonnung. Oft 
II. Klaſſe Ol 1 unter J. 12015 an die 
dase fe 3/. Ed e 
u ahren aufs ; r 
Sand, Beaultoiaung fachmann | Candivirtstorhter 
der Schularbeiten un möchte auf größerem 
Schneidern Bedingung. deutſcher, poln Staats⸗ Gute die Wiriſchaft er⸗ 
Sen u. — a lernen. Offerten unter 
ee 5 21825 an gekündigter, leitender N. 21850 a. d. G. d. Z. 


richten u. 


die Geſchäftsſt. d. Ztg. Stellung, durchaus Boden, mit 10000 21 
ie Geſchäſtsſ 3 |telbftändig in Sägen Aelteres erfahrenes Mnsahlund. . en 
uche pon jof. oder werksbetrieb, Wald⸗ Wirlſchaſtsſrüul. geſucht. Offerten unter 


1. November eine einf. manipulation, Ein⸗ u. 


87 Verkauf vollkommen 
2 E oder 
ſelbſtändige Dauer⸗ 


verſiert, a. Zimmerei⸗ 
. gr 1 
1 n. vorkommenden techn. ; : 
Tue an a e en en ti Bann. Orc. 
Frau Sägewerksbeſitzer beiten von Grund auf) K. 21826 an d. Gſt. d. Z. 


M. Schlichting, ſich au verändert g. Seff iu. Mädchen f. 
Loboda, voz. Sliwiee gebe unter 0. 0 Belt. jo. Mädchen findet 
an die Sit. dieſ. Zig. 

Wi ti „ [@uhenon ot. 0.1.12 Erlernung 
irrten Bin gel. | des Haushaltes 
(Dienſtmädchen) alt, verh., ohne Fam., K. n 
enjeitige Vergütung. 
Bea ſucht von ſof. jede Reparat. auszuf., Familienanſchluß, 12020 
Jungge ß 
Falle Förſterei ſtelle mitübernehmen. Bed wird geh. Neiſeg. 
Czemlewo, Poſt⸗ und Gefl. Off. m. Geh.⸗Ang. zurück. Ausführl. Off. 
Eiibahnitat. Dabrowa, 
unter F. 11944 an die Uhren u. Goldwaren, 
äftsſt. d. Bl. erbet. Krotoszun. 


mit guten langjährig. 
Zeugniſſen, ſucht bald 
1. Januar 1925 


Geschäftshaus 


verk. Erf. 26—36 000 


gehendes 


Geſchäft. 


ebote unter O. 21858 
bow. Tucholski. 9 58 ſofort gute Stelle zur 
Stell. als Chauffeur. 
} auch Kochen, ohne ges 
der polniſchen Sprache erf. i. Fach u. imſtande, 
elle auf der würde evtl. a. Portier⸗Taſchengeld, Waſchfr., M. Schulc. 
ſtaatlichen 
u. näh. Bedingungenlan Frau M. Böhlke, 


U (tinaufine)! 


„Bezug preisw. z. verk. 


‚ Rübenbeber 


i. Bydgoszcz od. Vorort 


11848 


von ca, 100 Morg., m. 
gut. Gebäuden u. gut. 


K. 12017 a. d. Gſt. d. Z. 


mit 5⸗Zimmer⸗Woh⸗ 
nung ſofort frei, au 
21. 
Ernſte Off. u. M. 12024 
a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Verkaufe oder ver⸗ 
pachte von jofort oder 
1. Januar ein gut⸗ 
21872 


Manufalturwar.⸗ 


Choinice, Pomorze. 


Ein Stand Velten schweizer 


zu verk. Beſ. vm. v. 9-11. 
12010 Kwiatowa 10, p. r. Jacłowstiego 25/27. 


den vorzüglichen 


Kunsthonig 


* ET 


geſucht: 


22 


Gegen Kaſſa zu kaufen "Sahril | 
Kurtofſeln 


von 10/30 P. S. aufwärts. Es kommt nur ein 
moderner Wagen erſten Fabrikats in Betracht. 
Preis mit genauen Angaben über Fabrikat, 
Baujahr, Zuſtand, Ausrüſtung und Zubehör 

erbeten an 2183˙ 


Paul Seler, Poznan, 


ul. Przemyslowa 28. 


kaufen 21833 2 
Landw. Ein- u. 
Verkaufsverein, 

Sp. 3. 3 o. o., 

Budgoszcz. h 

Tel. 100. 


Ich kaufe 


eu 2 28 für eigenen Bedarf: 
eino Futter⸗Mohrrüben 
ui za | Hädiel 
kaufe von 500 kg aufwärts für Seifenfabrikation Heu 21869 
und erbitte Offerten 21871 Stroh 


Julian Kröl, 
Chemiſche Fabrik Bydgoszcz. 


Fäſſer 


von ca. 80 200 Liter Inhalt, gebraucht, jedoch 
gut erhalten, zu kaufen geſucht. 21523 


Hermann Walzer, Eſſigfabril, 


Sepölno, Pomorze. 


Anduftrie⸗Kartoffein 


gelbleiſchig, kauft zu höchſten Preiſen gegen 
ſofortige Kalle 21552 
Bernhard Schlage, 

Danzig⸗Langfuhr. Telefon 7022. 


Prachtexemplar. 1½ J. 
alt, mannfeſt, weil zu 
ſcharf, zu verkaufen. 
Szretery, Gajowa 35. 
11952 
1 neue Küche (hellgr.), 
1 dunkeleich. Auszieh⸗ 
tiſch, 14 mod. Stühle 
m. hoh. Lehne u. Gob.⸗ 


L. Szymanski, 
Spediteur, Torun. 
Seglerſtraße 3. 
Auch kaufe ich 2 ſtarke 
7—9 jährige 
Arbeitspferde 


eines 650 Morgen gr. 


Gutes 


Kr. Wejherowo. Ges 
bäude neu, herrliche 
Lage. 200 Mrg. Seen. 
Näheres unt. A. 21790 
a. d. Geſchäftsſt. d. Zt. 


7 TER 


% 


in Mieissireitigkeiten, Steuerangeregenheit, 
Zivil, Strafprozessen und praktischen Rat 
in allen Lebensangeiegenheiten erteilt und 
übernimmt die jlusarbeitung von jeglichen 
Gesuchen, Schriftsätzen, Mieis- und Pacht- 
verträgen, Vereinsstatuten usw. 


Weſola 15, part. 1202 Büro „W. AP“ 2 Gdanska 162, 


Eich. Schlafzimmer, 
Spinde, Tiſche Stühle, 
Bettſtellen und Küchen 
ſind zu verkaufen. 

Diugosza 8. 120186 


1 ſchwarzer Schakal⸗ 
Kragen 50 21, 1 roter 
FTuchs⸗Schal aus 4 
Fell. 150 21 zum Verk. 
Geſchke, Jagſellonskals 
Hof, links. 19000 
Silber, 148! 

Gold Sritanten 
kauft B. Grawunder, 

Bahnhofſtr. 20. 


6a. 29 Brieiordner 


gebraucht aber gut er⸗ 
Halten, ſowie ig. raſſer. 
Wolfshund kauft 
Erich Dietrich, 0 
Gdanska Nr 130, 1501. 


Motorrad 


„Wanderer“ 23ylind., 
4 P. S., mit Getriebe u. 
Kuppelung, gut bereift, 


a und zu te aus dem Auslande kommend, 


ſichtigen. 21857 A fucht per ſofort 


Paul Seler, Poznan, i bl. 6 öl: U. Holnzimmer 6 


ul. Przemyslowa 28. 
mit Badebenutzung. 12019 ® 


Off. u. 5270 an Ann.⸗Erp. C. B., Expreß- 


D 


(neben Boter maler). 21438 


ener Laden 


im Zentrum, ſoſort oder ſpäter zu mieten 
geſucht. Offerten unter 5253 an Annoncen⸗ 
Expedition C. B. „Expreß“ erbeten.zısss 


ve Wohn. Kleiner Laden 


weiſt 
3. 1.1. 25 od. auch ſp. nach. geſucht. Offerten unt. 


Gfl. Off. erb. u. E. 1 5 
a. 5. Eſchft. ö. Dt. Rdic. N. 11973 an d. Gt. d. 3. 


reihig, nach Syſtem 


Dehne, faſt neu, billig 
verkäuflich. 21828 
Paul Geier, Poznan, 
Przemyslowa 28, 
Tel. 2480. 21828 


e IE AMT e e 


Elegant möblierte Eleg. einger., ruhig u. 


Mohn: und gelen Wohn⸗ und 


geleg. 2 J 
Schlafzimmer chlaßzimmer ent 
mit allem Komfort L 


i 9 Bad, Warmwaſ⸗ 
von Junggesellen zum ſſerheig uiw., an eing., 
J. Nopbr. 1924 gejucht, ſolid. Herrn v. 


N 1. Nov. 
Angebote u. N. 21724 zu vermieten. 


Beisfren- 
Clektro⸗Motore 


220 Volt 

u. / P. 8 

Anlaſſer und Spann⸗ 

ſchienen ſucht zu kaufen 

Lehmann, Bydgoszcz, 

Poznanska 28. 21783 
Tel. 1670. 


Jedes Quantum 


reines Bienen 
Wachs 


Lehmann. 
oznanska 28. 
Tel. 1670. 11775 


Heu u. 
Stroh 


188. 


95 


11801 
an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. Zacisze 4, ptr., rechts. 
— — — [ob. Zimmer z. verm. 

Junges, evgl. Mäd⸗ Beſte Lage, Nähe 
chen v. Außerh. ſucht Danzigeritr. Off. unt. 
in beſſ. Hauſe möbl. A. 11854 a. d. G. d. Zt. 

immer m. od, ohne T möbl, Wohn- und 
Penſion, Familienan⸗ Schlafzimmer von ſo⸗ 
ſchluß. Mögl. i. Zentr.] fort zu vermieten. 
der Stadt. Off, unter Schulz, Pocztocda 3. J. 
2.118999 0. d. Oft. d. . Beſf. mößl, ie 
Gut möbl. Zimmer va. Oele ah 85 
mit ſep. Singang ſucht - 


beſſ. Herr. Offert. unt. I aut möbl. imm. 


2.12899 a. d. Eſt. d. tg. mit ſep. Eing, an ſolid. 


Ein gt. möbl. dim. eee eee 


germ, ide 157 5 
von e. ſol. Herrn vom 1 
1. 11. 24 geſ. Off. unt. 


F. 12007 a. d. Gſt. d. Ztg. 


Zwei gut möbl. Zimmer a 5 

(Wohn⸗ u. Schlafz.)nur ge Schüler find. gute 
an beſſeren Herrn ab» Penſion m. Beauſſichti⸗ 
zugeben. Zu erfr. in gung der Schularbeit. 
der Geſchäftsſt. d. Bl. Zdunn (Töpſerſt.) 6a, II. 
11954 11983 


15, 10, 8, 6, 2 
„ kompl., mit 


lauft 
Bydg., 


Sp. 2 O. o. 


Erage. Tel lug. 


„Auf Grund des neuen Mieterſchutzgeſetzes werden die 
Hausbeſitzer in wenigen Jahren ſaniert ſein, d. h. ihre 
Häuſer werden enſelben Zins tragen, wie vor dem Kriege. 
Was die Haus beſitzer in der Kriegs⸗ und Nachkriegszeit 
78 loren haben, iſt nur die angemeſſene Verzinſung ihres 
4 mobilienbeſitzes. Wie ſteht es dagegen mit den Hypo⸗ 
dhelengläubigern? Dieſe ſtehen in der Zinſenfrage den 
usbeſitzern ungefähr gleich; ſie haben entweder gar keine 
Zinſen erhalten oder fie haben fie erhalten in fait vollſtändig 
ertloſem Gelde. Und die Subſtanz ihres Vermögens, d. h. 
e Hypotheten? Auf Grund der Verordnung vom 14. 5. 24 
Üt der Wert der Hypotheken um 85, in Worten: fünfund⸗ 
achtzig, Prozent verkürzt. Das heißt: die Hypotheken- 
5 eſitzer haben faſt ihr ganzes Vermögen verloren. 
„ Man ſollte meinen, daß unter dieſen Umſtänden eine 
3 höhere Aufwertung der Hypotheken ein Gebot der Gerechtig⸗ 
keit wäre; die Hausbeſitzer dagegen ſtehen auf dem Stand⸗ 
dunkt, daß die jetzige Aufwertung noch viel zu hoch iſt und 
Rauf die Hälfte herabgeſetzt werden müßte. Alſo auf der 
J einen Seite 100prozentige Aufwertung durch das Mieter⸗ 
N ſchutzgeſetz in kurzen Jahren, und auf der anderen Seite 
vollſtändige Vernichtung von Tauſenden von Exiſtenzen. 
Auf weſſen Seite unter ſolchen Umſtänden die Sympathien 
aller gerecht Denkenden ſind, iſt nicht ſchwer zu entſcheiden. 
Recht merkwürdig ſind die Gründe, die die Hausbeſitzer 
für die Zurückweiſung der Forderung einer höheren Auf⸗ 
wertung geltend machen. Eine Abänderung der Verordnung 
vom 14. 5. 24 ſoll danach das Anſehen des Staatspräſidenten 
berabſetzen. Mit Verlaub: der Staatspräſident iſt unan⸗ 
l taſtbar, die verantwortlichen Stellen ſind die Regierung und 
die Miniſter. Aber auch hier kann von einer Herabſetzung 
des Anſehens nicht die Rede ſein, ſonſt müßte jede Anderung 
von Geſetzen, die ſich oft genug als notwendig erweiſt, das 
Anſehen dieſer Stellen verletzen, da unter jedem Geſetz der 
1 er des Staatspräſidenten ſteht und der mindeſtens eines 
niſters. 1 
6 Daß auch bei dieſer rein ſittlichen Frage nach Recht oder 
Unrecht der Chauvinismus eine Rolle ſpielt, iſt nicht weiter 
verwunderlich; dieſe polniſchen. Hausbeſitzer ſträuben ſich 
egen die höhere Aufwertung u. a. auch deshalb, weil dies 
in der Hauptſache deutſchen Staatsangehörigen zu gute käme. 
Wenn dies wirklich der Fall wäre — hat denn dieſen gegen⸗ 
über Recht und Pflicht keine Geltung? Tatſächlich aber ſind 
nderttauſende von polniſchen Staatsangehörigen Inhaber 
von Vorkriegshypotheken, über deren Schickſal die Herren 
Dausbeſitzer kalt lächelnd hinweggehen. Daß die Vorkriegs⸗ 
ypotheken in dem ehemals preußiſchen Teilgebiet irgend⸗ 
wie mit germaniſatoriſchen Tendenzen in Verbindung ge⸗ 
ſtanden haben, ſind be e Phantaſien. 
Wenn die Hausbeſitzer für eine Ausnahmebehandlung 
der Spekulanten in Vorkriegshypotheken eintreten, ſo hätten 
wir dagegen nichts einzuwenden, wenn ſich in dieſer Hinſicht 
ein gangbarer Weg fände. Aber dabei wäre es intereſſant, 
du erfahren, wie viel Hausbeſitz ſich in den Händen von 
pekulanten befindet. Sehr viele Leute haben in den kriti⸗ 
ſchen Zeiten für ein Butterbrot Häuſer gekauft und möchten 
letzt das Butterbrot zurückhaben und die Häuſer behalten. 
Die Hypothekengläubiger bei uns verlangen keine 
Extrawurſt, ſie wollen nur eine Behandlung auf gleicher 
Stufe mit Kongreßpolen; wenn dort die Hypotheken auf 
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Prozent aufgewertet werden, ſo iſt es ein Gebot der 
erechtigkeit, die ehemals preußiſchen Gebiete mit gleichem 
Maße zu meſſen. 


Aus Stadt und Sand. 


der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
cher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
? wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 15. Oktober. 


Die Aebermalung der Schilder und Embleme. 
Die Bromberger Städtiſche Polizeiverwaltung bittet 


uns um Nufnahme folgender Zeilen: \ 

60 „Die Polizeibehörden haben die Wahrnehmung gemacht, 
Laß ſeit dem Inkrafttreten des Statuts über die Erhebung 
ber kommunalen Schilder und Emblemenſteuer in Brom⸗ 
berg eine erhebliche Anzahl von Schildern und Emblemen 
kürlernt oder übermalt werden, und dies in einer nach⸗ 

äſſigen Weiſe, wodurch die Häuſer und Straßen der Stadt 
verunziert werden. Es wird daher darauf hingewicſen, 
aß ein derartiges Verfahren den Beſtimmungen der Stadt⸗ 
verfaffung, die beſtätigt wurde und ſeit dem 17. April 1923 
in Kraft iſt, zuwiderläuft. Dieſe Beſtimmungen betreffen 


1 Aufſchriften u. a. und lauten im Auszuge 
e folgt: . 

8 6. Werden Reklamen, Embleme oder andere Gegen⸗ 
ſtände, die dieſer Verordnung unterliegen, von den bisheri⸗ 
gen Stellen aus Anlaß der Auflöſung des Unternehmens 
oder aus anderen Gründen entfernt, ſo ſind die einge⸗ 
mauerten oder auf eine andere Art zur Anbringung ver⸗ 
endeten Teile, ſofern fie ſichtbar ſind, herauszunehmen, 
air ie Oberfläche der Mauer und die anderen beſchädigten Teile 
Quszubeſſern und fo zu übermalen, daß die ausgebeſſerten 

tellen ſich von dem allgemeinen Untergrund der Faſſade 
nicht unterſcheiden. Die beſchädigten archttektoniſchen Teile 
bagegen müſſen ergänzt werden. 

0 7. Der dieſen Beſtimmungen Zuwiderhandelnde 
unterliegt auf Grund des Statuts im Zufammenhange mit 
er Verordnung des Miniſterrats vom 21. Januar 1924 
Di. U. R. P. Nr. 9/24 Poſ. 89) einer Strafe, und zwar in 

jedem einzelnen Falle einer Geldſtrafe in Höhe von 30 IL, 
im Nichtbeitreibungsfalle einer Haftſtrafe bis zu drei Tagen. 
Perſonen, die den Beſtimmungen zuwiderhandeln, ſetzen ſich 
lerner der Gefahr aus, daß ſie zur Ausführung der zur 

iederherſtellung des äſthetiſchen Ausſehens der Häuſer 
d Straßen notwendigen Arbeiten auf eigene Koſten ge⸗ 
zwungen werden.“ 
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0.8 Die zweite Lehrerprüfung am katholiſchen 
Lehrerſeminar beſtanden die deutſchen Lehrkräfte: 
Marie Kluge, Philipp Bach, Karl Bifanz, Arthur Bilau, Fer⸗ 
dinand Breſpogel und Philipp Rudolf. 

$ Die Gültigkeit der Krankenkaſſenwahlen. Wie der 
„Dz. Bydg.“ meldet, wäre der ſozialdemokratiſche Einſpruch 
gegen die Gültigkeit der letzten Krankenkaſſenwahlen in 
Bromberg vom Minifter für Arbeit und öffentliche Wohl⸗ 
fahrf ber Landesverſicherungsanſtalt in Poſen zur Unter 
ſuchung überwieſen worden mit der Weiſung, alle für die 
Liſte 2 abgegebenen Stimmen als gültig anzuerkennen 


und den urſprünglichen Ausfall der Wahl zu beſtätigen. 


Der „Dz. lde gibt dieſe Meldung mit Vorbehalt wieder. 
0 § Befreiung von Grund⸗ und Kommunalſteuer. Die 
Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft teilt mit: „Wir 
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te Ausführung und Anbringung von Reklame⸗Emblemen, 


. 


bringen in Erinnerung die Verordnung des Finanz⸗ 
miniſters vom 29. 9. 23 (Dz. Uſt. Jahrg. 23, Poſ. 797), nach 
der eine Herabſetzung bw. Befreiung von der Grundſteuer 
ſowie den mit dieſer Steuer verbundenen Kommunalſteuern 
vorgeſeyhen iſt für die Landwirtſchaft bei Mißernten. 
Die Geſchädigten haben innerhalb 14 Tagen nach dem Ein⸗ 
tritt des Naturereigniſſes dem zuſtändigen Kreisfinanzamt 
den Schaden anzumelden.“ 

M. Erhöhung des Zuckerpreiſes abgelehnt. Seit Wochen 
taten die Zuckerinduſtriellen Polens Schritte, um eine Er⸗ 
höhung des Zuckerpreiſes von 55 auf 94 Zloty pro Kilo zu 
erreichen. Nunmehr hat ſich das ökonomiſche Komitee des 
Miniſterrates mit dieſer Angelegenheit beſchäftigt. Die For⸗ 
derungen der Zuckerinduſtriellen wurden glatt abgelehnt. 

§ Der heutige Wochenmarkt zeigte, wie immer am Mitt⸗ 
woch, kein überreichliches, aber doch völlig ausreichendes 
Angebot. Der Verkehr hielt ſich in mäßigen Grenzen. Ge⸗ 
fordert wurden (in der Zeit zwiſchen 10—11 Uhr) folgende 
Preiſe (in Zloty bzw. Groſchen): Butter 2—2,30, Eier 2,60 
bis 2,80, Weißkäſe 30, Tilſiter 2, Apfel und Birnen 20—40, 
Pflaumen 20—25, Pfefferlinge 50, Tomaten 50, Mohrrüben 
10, Weißkohl 8, Wirſing 15, Blumenkohl 1,50, Gurken 30, 
Zwiebeln 30, Kohlrabi 20, Kartoffeln 5, Enten 3—4,50, Gänſe 
8—10, Puten 6, junge Hühner (Stück) 2—3, Tauben (Paar) 
1,50—1,80. In der Markthalle koſtete: Schweinefleiſch 
1, Rindfleiſch 70—1, Kalbfleiſch 1,20, Hammelfleiſch 65—70, 
Kochwurſt 80—1, Dauerwurſt 1,80, Aal und Schlei 2, Hecht 
1,80—2, Breſſen 1,50, Plötze 50. 

Brot aus nichtgemahlenem Brotkorn. Aus Warſchau 
melden polniſche Blätter: An die Regierungsbehör⸗ 
den wandte ſich ein Erfinder auf chemiſchem Gebiet 
namens Wladyslaw Koranski mit der Mitteilung, daß er 
eine Methode erfunden habe, Brot zu backen aus nicht ver⸗ 
mahlenem Korn. Das Brot wird unmittelbar aus Roggen⸗ 
körnern gemacht unter Zuhilfenahme einer chemiſchen Reak⸗ 
tion. Ein ſolches Brot iſt von dem gewöhnlichen nicht zu 
unterſcheiden, iſt 30—40 Prozent killiger, hält ſich zwei bis 
drei Monate ohne zu ſchimmeln und wird auch im Lauſe 
längerer Zeit nicht hart. Von einem Zentner Getreide erhält 
man bei dieſer Methode einen Zentger Backwerk. Der Er: 
finder zeigte den Behörden Proben ſolchen Brotes und will 
in nächſter Zeit die Backmethode näher auseinanderſetzen. — 
Warten wir alſo noch eine Weile! 

§ Keine Einreiſe für ausländiſche Hauſierer. Das Sekre⸗ 
tartat des Verbandes der Kaufmänniſchen Vereine in Brom⸗ 
bera erhielt auf Grund des von ihm abgeſandten Denkſchrei⸗ 
bens vom Konſularbepartement des Miniſteriums des 
Außern die Verſicherung, daß den Auslandsſtellen der Re⸗ 
publik die Weiſung zugehen wird, ausländiſchen Hauſierern 
keinerlei Viſen zur Einreiſe nach Polen zu erteilen. 

§ Als Haunsdiebin betätigte ſich ganz erfolgreich eine 
gewiſſe Selma Czichveka, die bei dem Uhrmacher Skora⸗ 
ezewski in der Bahnhofſtraße (Dworcowa) Aufwartedtienſte 
tat. Im Laufe der Zeit gelang es ihr, aus dem Laden nach 
und nach Uhren und Wertſachen zu entwenden, ohne daß 
der Geſchäftsinhaber den Abgang merkte. Der Wert der 
geſtohlenen Waren wird auf 500 Ztoty geſchätzt. 

§ Auf wertvolle Meßinſtrumente hatte es ein Mann 
abgeſehen, dem es gelungen war, im ſtaatlichen Bauamt ver⸗ 
ſchtedene Stücke ſolcher Art zu entwenden. Er wurde aber 
ermittelt und feſtgenommen. 


§Einbruchsdiebſtahl. Im Haufe Danzigerſtr. (Gdanska) 


122, wo geſtern früh, wie berichtet, dem Rechtsanwalt Macta⸗ 
szek mehrere Sachen und ſein Hund geſtohlen wurden, wurde 
in der Nacht vorher, vermutlich von denſelben Tätern, ein 
Einbruch bei dem Dr. Kapuczynski verübt. Geſtohlen wur⸗ 
den Schmuckſachen, Ordensauszeichnungen uſw. im Geſamt⸗ 
wert von 1500 Zloty. Auch im benachbarten Haufe Nr. 120 
wurde ein Einbruch verſucht, die Täter wurden aber ver⸗ 


ſcheucht. 4 


Vereine, Beranftaltungen ꝛc. 


Heute, Mittwoch, 7½ Uhr, im Stadttheater Tanzabend Lucy Kieſel⸗ 
auſen. Klaſſiſche und Charaktertänze. Programm erſtklaſſig. — 
Brachtvolle Koſtüme. — Die letzten Karten an der Theatexkaſſe 
ab 5 Uhr. (21883 


Sängerbund. Morgen, Donnerstag, Generalverſammlung, wozu 
oktive und paſſive Mitglieder nochmals eingeladen werden. (21877 
Deutſche Bühne Bydgoszez. Fauſt⸗Vortrag im Zivilkaſino am 
Sonnabend. Anläßlich, der Eröffnungsvorſtellung „Fauſt“ wird 
Willi Damaſchke, der ſelbſt den Mephiſto ſpielt, uns in das ge⸗ 
heimnisvolle Reich der „Maskenkünſte“ führen, Goethes große 
Menſchheitstragödie vom Standpunkt des Schauſpielers be⸗ 
handeln; gewiß auch für den beſten Fauſt⸗Kenner etwas Neues. 
(Siehe auch Inſerat.) (21886 
Gefangverein Gemiſchter Chor Bromberg Oſt feiert fein Herbſt⸗ 
vergnügen am 18. Oktober er. Einladungskarten ſind ab⸗ 
zuholen bei Frl. Brähmer, Sniadeekich 49. a (11925 


Handels⸗Rundſchau. 


| Geldmarkt. 


Warſchauer Börſe vom 14. Oktober. 
Velgten 25,15, 25,27— 25,03; Holland 203,60, 204,60 — 202,60; London 
23,30, 23,41—23,10 Neuyork 5,18 ½, 5,21—5,16; Paris 27,85, 
27,18—27,32; Prag 15,40, 15,47 15,3; Schweiz 99,82, 100,32—-99,83; 
Wien 7,32½, 7,35—7,28; Italien 22,72, 22,84 — 22,64. — Deviſen: 
Dollar der Vereinigten Staaten 5,18 ¼, 5,21—5,16; engl. Pfund 
29,2, 23,48—29,21. 


Umſätze. Verkauf — Kauf. 


Berliner Deviſenkurſe. 


ür drahtloſe 


uszahlungen 
in Mark 


In Billionen 
14. Ottober 
Geld Brief 


In Billionen 
13. Oktober. 
Geld Brief 


Buenos. Aires . 1 Bei. 1.52 1.53 1.52 1.59 
Japan ı nie 1 Den 1,625 1.635 1.625 1,635 
Konſtantinopel 1 t. Pfd. 2.26 2.28 2.26 2.2 
London .. 1 Pfd. Stel, 18.83 18.92 18.835 18.925 
Neuyork . 1 Doll. 4.19 4.21 4.1 4.21 
Rio de Janeiro 1 Mile, 0.465 0.475 0.465 0.475 
Amſterdam. 100 Fl. 164.44 165.28 164.28 | 16511 
Brüffele Anti. 100 Fre. 29.19 20.29 20.30 20.40 
Chriſtiania .. 100 Kr. 59.65 59.95 59.95 60.28 
Danzig. . 100 Gulden 75.81 73.78 75.85 75.73 
Helfingfors 100 finn M. 10.55 10.61 10.57 19,63 
talien . . . 100 Lira 18.32 18.42 18.40 18.50 
Jugoflavien 100 Dinar 5.985 6.015 6.085 6.115 
Jopenhagen . 170 Kr. 73.42 73.78 73.81 74.19 


Liſſabon . . 100 Elcuto ie ES 2 par 


Paris. . 100 Fre. 21.99 22.11 22.1 22.28 
Prag. 100 Kr. 12.48 12.54 | 12,515 | 12,575 
Schweiz.. . . 100 Fre. 80.30 80.70 80.40 80.80 
Sofia. 100 Leva 3.07 3.09 8.09 9.11 
Spanien .. 100 Peſ. 56.1 56.44 56.21 56,49 
Stockholm. . . 100 Ar. 111,4 112,03 111,62 112.18 
Budapeſt. . 100000 Kr. 5.43 5.50 5.49 5.51 
Mien . . 100000 Kr. 5.915 5.945 6.925 6.955 


Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 14. Oktober. 


In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Ztoty 
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107,61 Geld, 108,14 Brief; 1 amerikaniſcher Dollar 5,5623 Geld, 
5,5902 Brief; Scheck London 25,07 Geld, 25,07 Brief. Telegr. Aus⸗ 
Ban 10 London 1 Pfund Sterling 25,08 Geld, 25,08 Brief; 

erlin 100 Billionen Reichsmark 192,468 Geld, 133,132 Brief; Neu⸗ 
York 1 Dollar 5,5698 Geld, 5,5977 Brief; Holland 100 Gulden 218,45 
Geld, 219,55 Brief; Zürich 100 Franken 103,98 Geld, 107,52 Brief; 
Warſchau 100 Zloty 107,11 Geld, 107,64 Brief. 

Züricher Börſe vom 14. Oktober. Warſchau 100,25, Neuyork 
5,21½, London 23,42 ½, Paris 27,42½, Wien 73,50, Prag 15,45, 
Italien 22,82½, Belgien 25,25, Holland 204,50, Berlin 123,50. 

Die Bank Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 J., 1 Dollar, 
große Scheine 5,16 Zt., kleine Scheine 5,16 3%, 1 Pfund Sterling 
23,01 Z1., 100 franz. Franken 26,82 31, 100 Schweizer Franken 


98,21 3. S 
Aktienmarkt. 


Poſener Effektenbörſe vom 14. Oktober. Kurs in Zloty (für 
1000 Mark nom.) Bankaktien: Bank Kwileckt, Potocki i Ska. 
1.—8. Em. 4,00. Bank Przemysloweow 1.—2. Em. 4,00. Bank Zw. 
Spolek Zar. 1.—11. Em. 7,00. — In duſtrieaktien: Bydgoska 
Fabryka Myder 1.—2. Em. 150. H. Ceglelskt 1.9. Em. 0,00. 
Goplana 1.—3. Em. 3,75. C. Hartwig 1.—7. Em. 0,70. Hartwig 
Ratitoromicz 1.—2. Em. 4,50. Luban, Fabryka przetw. ziemn. 1. bis 
4. Em. 75,00. Dr. Roman May 1.—5. Em. 31,00. Pneumatik 1. bis 
4. Em. Serie B 0,25. Post. Spölka Drzewna 1.—7. Em. 0,80. 
Wytwörnia Chemiczna: 1—6. Em. 0,35. Ziedn. Browary Grod⸗ 
ziskie 1.4. Em. 1,10. Tendenz: feſt. 


Produktenmarlt. 


Danziger Getreidebörſe vom 14, Oktober. (Nichtamtlich.) Weizen 
per Zentner 12,00-14,50 Gulden, Roggen per Zentner 13,00—19,40 
Gulden, Gerſte per Zentner 14,00 —15,00 Gulden, Hafer per Zentner 
10,00—11,00 Gulden, kleine Erbſen per Zentner 12,00—14,50 Gulden, 
Viktorigerbſen per Zentner 14,50—18,00 Gulden, Weizenkleie per 
Zentner 8,50 Gulden, Roggenkleie 8,50 Gulden für pommerelliſche 
Ware. Raps ohne Handel. Tendenz: feſt. Weizenmehl G0proz. 
Ausm. 45,00—48,00 Gulden per 100 Kg., Roggenmehl 65proz. Ausm. 
95,00—37,00 Gulden per 100 Kg. 2 

Berliner Produktenbericht vom 14. Oktober. Amtliche Pros 
duktennotierungen per 1000 Kg. ab Stationen. Weizen märk. 221 
bis 229, Tendenz feſt, Roggen märk. 222—228, feſt, Sommergerſte 
230-260, Wintergerſte und Futtergerſte 205—220, behauptet, Hafer 
märk. 182—187, feſter, Weizenmehl für 100 Kg. 31—34,50, behauptet, 
Roggenmehl für 100 Kg. 90,50—34,25, feſter, Weizenkleie für 100 fg. 
19,80, ſtill, et 13, ſtill, Raps für 1000, Kg. 885395, ſtill, 
Leinfaat 400—410, ſtill, Viktoriaerbſen für 100 Kg. 34—38, kleine 
Speiſeerbſen 25—27, Futtererbſen 19—20, Peluſchken 17—19, Acker⸗ 
bohnen 20—22, Wicken 18—19, blaue Lupinen 14—15, gelbe Lupinen 
16—19, Serradelle, alte 15—17, neue 20—24, Rapskuchen 15,50 bis 
15,60, Leinkuchen 25— 25,50, Trockenſchnitzel 11, Torfmelaſſe 9,25, 
Kartoffelflocken 20. x 

Amtliche Rauhfutternotierungen ab märk. Station per 50 Kg. 
für den Berliner Markt. Wetzen⸗ und Roggenſtroh brahtgepreßt 
1,90—1,50, Haferſtroh do. 1,20—1,40, Roggen» und Weizenſtroh bind⸗ 
fadengepreßt, gebündeltes Roggenkangſtroh je nach Frachtlage, Heu 
gutes 8,20—3,40, do. handelsſtblich 2,20— 2,40, Kartoffeln weiße 4,00 
bis 4,50, rote 2,45, gelbfleiſchige 3,50. 


Materialienmarkt. 


Notierungen der Berliner Metallbörſe vom 14. Oktober. Preis 
für 1 Kg. in Goldmark. Raffinadekupfer (99—99g Prozent) 1,14 
bis 1,15, Originalhüttenweichblei 0,65—0,66, Hüttenrohzink (im fr. 
Verkehr) 0,625—0,635, Remalted Plattenzink 0,56—0,565, Banka⸗ 
zinn, Straitszinn und Auſtralzinn 4,65—4,75, Hüttenzinn (mind. 
90 Prozent) 4,55—4,65, Reinnickel (98—99 Prozent) 2,80 —2.90. 
1 (Regulus) 0,88—0,0, Silber in Barren für 1 Kg. 99,00 
is 100,00. a 


Viehmarkt! 


Wromberger Schlachthausbericht vom 15. Oktob. Se- 
ſchlachtet wurden am 11. Oktober: 24 Stück Rindvieh, 12 Kälber 
99 Schweine, 12 Schafe, 3 Ziegen, 1 Pferd. — Ferkel am 14. Oktober: 
58 Stück Nindvieh 45 Kälber, 273 Schweine, 104 Schafe, 1 Ziege, 

9 — wurden den 10. Oktober folgende Engrospreiſe für I Ffund 
notiert: f \ 


Mindfleiſch: Schweinefleiſch 
. 1. Klaſſe 0,60 0,69 Zt. 15 Klaſſe 7 30. 
BE lfte . I, ens 1 
Kalbfleiſch: ammelfleiſch: 
— Klaſſe 0,90 31. 1 Klaſſe 0,55 — 0,60 ZH. 
11 SE M EURRRETAT UNE. 3 


Danziger Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht vom 15. Oktbr. 
Preiſe für 50 Kg. Lebendgewicht in Gulden. Ochſen, vollfleiſchige, 
füngere und ältere 37—42; Bullen, ausgemäſtete höchſten Schlacht⸗ 
werts 45-46, vollfleiſchige, jüngere und ältere 36—40, mäßig ge⸗ 
nährte 25—90; ausgemäſtete Färſen und Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werts 48—50, vollfleiſchige Färſen und Kühe 36—40, jüngere Kühe 
und Färſen 20—20, gering genährte Färſen und Kühe 12—16, Jung⸗ 
vieh einſchl. Freſſer 28—38; ſeinſte Maſtkälber 90—100, gute Maſt⸗ 
kälber 70-80, mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 40-50; Stall» 
maſtſchafe: Maſtlämmer und junge Maſthammel 88—40, vollfleiſchi⸗ 
ges Schafvieh 27—90, mäßig genährtes Schafvieh 15—20; Fett⸗ 
ſchweine über 150 Kg. . 77-80, vollfleiſchige von 120 
bis 150 Kg. Lebendgewicht 70—78, fleiſchige von 80—100 Kg. Lebend⸗ 
gewicht 62—66. — Auftrieb vom 7. bis 13. Oktober: Ochſen 27, 
Bullen 197, Kühe 199, zuſammen 963, Rinder; Kälber 51, Schafe 
512, Schweine 1344. — Marktverlauf: Rinder langſam, Überſtand: 
Kälber geräumt; Schafe langſam; Schweine ruhig. — Bemerkun⸗ 
gen: Für ausgeſuchte fette Schweine wurden keilweiſe Preiſe über 
Notiz bezahlt. Die notierten Preiſe find Schlachthoſprelſe. Ste 
enthalten fämtlihe Unkoſten des Handels. Dieſe werden bei Mine 
dern bis zu 20 Prozent, bei Schweinen bis zu 15 Prozent als an⸗ 
gemeſſen erachtet. 
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Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 14. Oktober in Krakau 
— 3,831 a Zawichoſt 0,75 (0,75), Warſchau 103 (—), Plock 0,66 
(0,65), Thorn 0,53 (0,54), Fordon 0,67 (0,68), Culm 0,66 (0,66), 
Graudenz 0,68 (0,70), Kurzebrak 1,20 (1,22), Montau 0,8 (0,60), 
Piekel 0,60 (0,68), Dirſchau 0,46 (0,48), Einlage 2,10 (2,00), Schtewen⸗ 
horſt 2,84 (2,20) Meter. Die in Klammern angegebenen Zahlen 
geben den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 


Fauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlich 

Ben 5 eſamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kru ! 
für Anzeigen und Reklamen: E. Przygod ich! Druck und 
Verlag von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtl 


Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten. 
Hierzu: „Der Hausfreund“ Nr. 103. 


Deutſche Gutsbeſitzerinnen 


die ihre Güter durch Einheiratungen poln. Staatsb. erhalten möchten, 
können die Angelegenheiten durch 


Frau Jõzefa Klopocka 


(Ehevermittlung mit 12⸗jähriger Praxis) 
Bydgoszcz, ulica Gdanska 41, 2. Etage, 


diskret erledigen. Vermögende Herren mit landwirtſchaftl. Schule 
bildung angemeldet. 21878 


# 


Privat⸗Klinit für 


Handarbeiten Gestellung von Gespannen e ue und 


| 66 
„Amo 
Das bekannte und erprobte Hausmittel iſt in 
allen Apotheken u. Drogerien wieder zu haben. 


2 u 

Wofür iſt „Amol“ ? 
Amol“ iſt gegen Sichias, Rheuma, Hexen» 
uß, Zahn und Kopſſchmerzen, Rüden» und 
Magenſchmerzen, ferner ein angenehmes, 
wohlriechendes, erfriſchend und ſtärkend 
wirkendes Kosmetilum, als Mundwaſſer, 
nach dem Raſieren, kurzum ein Univerſal⸗ 
mittel, welches in keinem Haushalt fehlen 
dürfte. Machen Sie einen Verſuch und Sie 
werden von der unbedingt zuverläſſigen 
Wirkung überzeugt ſein. 21400 


Adentl. Generaiperlammlung 
6bar- u. Borlthubtereins zu Gole, 


am Sonntag, de 26, toner, nachm. 5 Uhr, 
in Fetht es Hotel. 
Tagesordnung: 
1. Reviſionsbericht. 
4 Geſchäftsbericht des Vorſtandes. 
3. Wahl zum Auſſichesrat. 
4. moe e Der Wiederaufbau unſerer Ge⸗ 
no j 
B. Fee 1 Geſch. Ant. und des Ein⸗ 
ritt 
5 Umänderung der Haftpflicht. 
eſtſetzung der Grenzen für das Betriebs» 


INNEN 


der Waſche bedeutet immer eine weſent · 
liche Erleichterung des nachfolgenden 
Waſchens. Nehmen Sie dazu die ſeit nahe: 
zu einem halben Jahrhundert bewährte 


Ganz unerwartet traf uns die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere unvergeßliche Tochter, Schweſter, 
Schwägerin und Tante, 21863 

Frau 


Hedlig Golembietnali 


geb. Scheerer u: 
nach kurzer, ſchwerer Krankheit im Alter von 
35 Jahren in Hamborn a. Rh. verſchieden iſt. 
Dies zeigen ſchmerzerfüllt an 
Karl Scheerer h Elt 
Pauline Scheerer er 
Grete Heß geb. Scheerer 
Karl Heß 
Erich Scheerer 
Olga Scheerer geb. Wunſch 
Johanna Brüſchke geb. Scheerer 


III 
Henkel's Walch: und Pleich⸗Soda 


Das Einwelchen mit Henko bedeutet wegen 

feiner ſchmutzlöͤſenden Wirkung eine er: 

ang Erjparnio an Waſchmittel! 

alten Sie ſich an das Wort; Gutes 
inweichen it — 


apital. 
Erich Brüſchke. 8. Satzungsänderungen. 
Gott tröſte den trauernden Gatten. 9. Geſchäftliches. 21844 


Solec, den 14. Oktober 1924. 


Der Auſſichtsrat. 
A. Auguſt Krüger. 


eee eee ’ 


Patzers Etablissement 


Heute, Mittwoch, den 15. Oktober 


E Grosses Nee. 
Wurst., Flaki- 


Eisbeinessen 
eee eee j 
SICH HHHH IH HH HIHI 


: flestaurant 
N :TeosorKocerka: 


ul. Kordeckiego 1. 12001 


Toporzysko, im Oktober 1924. 


—.— Waſchen! 


— 


a 


A 


klagen Sie dauernd über 


Gicht u. Rheumatismus 


X Ihren Bekannten die Ohren voll, so daß 


| Ihnen jeder aus dem Weg gelt] 


Fenn Sie doch nichts dagegen tun. Gehen 
Sie lieber in die nächste Apotheke und kaufen Sie sich 
unser millionenfach bewährtes, weitbekanntes 


 CAPSINAP. 


Name gesetzlich geschü'zt. 21133 


a e) 
Kinderwagen 5 
Promenaden- u. Sportwagen 


Kinderstühle 
Kinderbetten und Wannen 
a Spielwaren „ 


A. Hensel, Dworcowa 97 ua N 


\ 


a 
. 


F 


Wir offerieren aus: 


in ca. 8 Tagen hier zu erwartendem | 


Dampfer Smolensk 


und in ca. 3 Wochen hier zu erwartendem | 


| Metall: amd Kautſchut | 


u. 5 Köbes 
N Anton Ulm, Bydgoszcz, 


22 34, 2 Ahern: 11920 


Ie 


Heute, Mittwoch, d. 15. 


n . Nurst- 


und Eishein- Essen. 


pamptr Marie Therese nn 
SOSCESOSSSSE5SO | 


Prina englishe Sthmiede-Lrhskohlen S g sim“: 


© Japanisch- aan, 
Joh. Busenitz Nachf. 3 n er- 


Teleton Nr. 364, 1707, 3322. Danzig Telefon Nr. 364, nor 3922 3 02 


3 täglich Konzert. 


iefert iranto Waggon bei Poznan Mahehait, ee 5 2% A. Braune, 
"5. 2Bilte, Holsgepäft, An geld, elde e im sten wan a Cute und e. 
F F Wiederverkäufer durch unsere 


e „ toohlihmerlendl ee en dee See eee 
it und bleibt 0 re 
, Stadt-Mileh-Verkaufswagen 4b eutſche Bühne, Bydgoszcz. 


billigen Preiſen 
Freitag, den 17. e abends 7¼ Uhr 
auf der Bühne 


fimann’s Fett⸗ 8 ER N 
ee Fee 2 78 bee e o 9. W. Kock & Söhne, 
21887 
Bulammentunt le tall, Mitglieder 


umfichtige Kaufmann Teleſon 153. 12093 Gdanska Nr. 56. 21843 
des Spielkörpers 


(Schauspiel. Operette nd Orcheſter). 


Nulſche Bühne DDDDUSAU, T. z. 


115 


| 


Im der Nele gu. Zahn-Praxis Paul Kube 


Sanitätsrat 

D Bad Dentist, Bydgoszez, Gdanska 191. 
T. a er. Gewissenhafteste u. schonendste Behandlung. 
11922 Zahnziehen, Plombieren und . Befestigung 

lockerer Zähne. Spezialität: Stiftzähne, 
Kronen u. Brückenarbeiten, 21477 
von 3 bis 4 8 N Umarbeitung schlechtsitzender Gebisse. 
5 e Bun Sprechstunden von 9—1 und 3—6 Uhr. 

ten u. — 


H. 11951 an d. Oft. d. g. 5 
Hebamme e echwelen 


Gryffkowska, Kleinbahn⸗ 


Nehme ein Mädchen 


Wöchnerinnen. 
Diuga 5. 1177s Tel. 1673. og 


EN Erntladungen . Wagums | 2 


Danzigerſtr. 54, IV. 12008 
— ä 
Alle Arten von 


18 14900 b d 6 DIE 200090006 
u. B. 11 1906 U. d d. G. d. 8 führen prompt und sachgemäß aus Dampf» Koch⸗Käſerei 


W. Kock & Söhne, e. KINO KRIS TAL 


Empf. mich a 

E e "zu .. 

3. d. Hauſe, auch Gdanska Nr. 56. 4 

a e Off. u. — —— — — — — Zweizattriges 1 eee eee „eee eee 


H. 12014 a. b. Gt. d. Bl. mug er * G |dtenstas, den . abde 
e e er 0 1 ee . Fagewerl, Nur 3 Tage! Ab heute, Mittwoch 5 Erbſfuung Se a en 1054/20 
ſchnell siletnehet 8 ü (Haupenfrahtenier) Ein großes amerik. Sittengemälde } Mit neuer Ausſtattung! 21882 


Fauſt 


Der Tragödie erſter Teil von Wolfgang Goethe. f 
Der Kartenverkauf wird noch bekanntgegeben. 


Nulſche Bühne Ppdgbsztz, T. z. 


Sonnabend, den 18. Oktober 1924, 7½ Uhr: 
1 Damaſchke: 
Eneihes Fauſt auf der Zühne 1 
Ein Ausflug ins Reich der Maskenlu 
Karten zu 1,25 21, f. Mitglieder d. Bühnen⸗ 


vereins zu! Aab Donnerstag bei Nas chf., 
Gdaunska 19. 5 21885 885 


Zentrale | 
Ani feuerfester 


15 ul 3 - Tel.1370 Materialien. 1 


Off. u. L. 12021 a. d. G hof . 
BIENEN, «Byusen. © 
», QaD3 


{ h . 08 
zu staunend billigen Preisen Ystert E Ee 6 5605.3 
1 a 
80 1 Atelier Wiktoriaf 
Pfund 2 zi u, a ‚nur Gdanska (Danzigerstr.) 19. . | 13 
.. . rl. ̃ —. aussen ann anne nu — Er 
IgG 7, Sittendrama in 7 großen und spannenden Akten, 21879 


Torunska 168. 1 — 
beseitigt 905 Ztr. Stück ba 21. In der Hauptrolle die berühmte Künstlerin: 


N nerau en 
RADIRKOL _ en Elise Fergussen. 
. Bra re SER — —— 


